Neue 


onen Walle tuns, un Tagen, die auf Bonn und Wefttane folgen, abends. Bernosoreldt mo- 
Aich 182 ME. (mit Auftellung 100 ME.) mwöhentiid mit Zußenung 4% Mi. Ber Loft desogen 


(1 k. mobatlich, Verkretungen; Nierandrow Zalin, Dan; 
Konkantunom; Schöler. Badlanlce: G. Neil, Sduns ka- 
— Unverlangte Many 


Nr. 50. 


nelger Anzeigenhüro, Neltbahn 8. 
Wolff, Baier: Lach. Kiosk. 
rückerſtattet. — 


Preis der Einzelnummer 6 Mark. 


zer Zeitun 


Tekelgon und Gefmüftsttelle 
Hetrikauer-Straße Nr. 15. 
Telephon Nr. 283 


Sonntag, den 20. Febrnar 1021. 


im Text od. auf 


anwelſungen nie 


— Inferatenannabme urch alle Annangzu- Büros. —ı 


Anferete toten: Pencinoliene Nonpgreillzelle oder deren Naum 7 ME, Ausland 10 Mk. * 


der erften Selle (doppelt jo breit] 50 Mk. Uustand 4, Mt. pas 


eile. Eingel. 40 ME. oro Korpnsrelfe. Bet Runſtſag. Schrügſab u. dergl. 80 Pen 


lichkeit gut plani 5 können aber beſendere laß 
dader auch keine dadingebenden Reklamationen. 


20. Jahrgang. 


T. Jusfman 


powröckt, 


Lodz, den 19. Bebruar, 

Unfere Judnſtrie ſteht wor elner ernften Kelſis. 
Auf die zwel fetten Jahre ſchelnt fetzt eine Zeit 
troßtiofer Ausſichten folgen zu wollen. Die Nach⸗ 
rage nach Juduſtrleartikeln war ſo groß, daß un⸗ 
ſere Induſteiellen in 8 Schichten zu arbeiten begau⸗ 
nen und ihre Betriebe nach Möglichkelt vergrößert 
haken. Dadurch wurde natürlich auch die Zahl der 
Arbeiter vergrößert und die Produktion ſtieg. 

Die Lobzer Induftele arbeitet aber nut für die 
Neyublik Polen. Eine Ausf uhr ift fo gut mie gar 
nicht vorhanden. Die Nachfrage, die Anfangs nach 
dem Schluß des Krieges fo groß war, iſt befriedigt, 
Jetzt ſtockt fie vollkommen. r 

Juzwiſchen löunen bei ung die Preife nicht 
zurückgehen, well die Herſtellungskoſten ſteigen. Am 
den ſoctwährenden Streits zu begegnen, haben die 
Judufteſellen mit den Arbeſlerverbänden Abmachun⸗ 
gen getroffen, denen zufolge die Lohne automatſſch 
ſteigen, wenn die Nahrungsmittel teurer werden. 
Der auf ſelnem Geloſacke figende Gatsbeſitzer und 
Baer denkt aber gar nicht daran, die Preiſe 
hetabzuſeßzen, Er hat Geld, hat zu eſſen und hat 
ſich mit Kleidern für Jahre hinaus verſorgt. Er 
kaun ale tuhig warten, bie man ihm diejenigen 
Visite zahlt, die er verlangt. Souſt berkauft er 
uvergaupt nicht. Wenn ihm die Hälfte der Vor⸗ 
she verſault, fo ſchadet ihm das nichts, ſofern nur 
die andere Hälfte um das Doppelte und Mehrfache 
im Preiſe ſteigt. Und fie fleigt ſicher. 

So werden bie Lebengmitlel immer teurer und 
die Löhne gehen antomaliſch mit, immer in die 
Höhe und weiter in die Höhe ohne Eude ! 

Ju der ganzen Welt findet ein Abbau der 
hoben Preſſe ſlalt. Bei uns ſſt das unmöglich. 
Fastens laſſen das unſere Landwirte nicht zu. Ihre 
sappeiite kennen kein Ende, zweitens find wir 
ganz und gar in die Hände der Verbäude gegeben, 
die wilt gutem Erfolg für ſeden einzelnen Arbeiter 
das Minimum an Arbeitslelſtuug und das Marie 
mum an Löhnen herausſchlagen, ohne daran zu den⸗ 
ten, daß dee Tag nicht mehr fern iſt, da die zu 
fr. ff heſpannte Sehne plagen muß, wobel daun 
ale Arbelter plößlich drollos werden. 

Inzwiſchen ſieigen nicht nur die Löhne, fondern 
auch die Preife für Nohnaphta, Kohle, Gas, Elek⸗ 
trizunt, kurz alle Betriebsunkoſten von Tag zu 
Tan. Der Abſatz der immer teurer werdenden 
Pagdulle ſtockt und e werden Millarden erforder 
dich, um die Belriebe nur noch Im Gange zu erhal⸗ 
ten. Die großen Bager, die Lodz einft halte, kö n⸗ 
neu heute nicht mehr angehäuft werden, dazu fehlen 
die ungeheuren Kapltallen. 

Dabei find wir gegen Galizien, 
merellen und die anderen Randgebiete micht mehr 
tor lürtenzfählg. Wenn ich mie in Polen zwei Au⸗ 
age machen laſſe, ſo erſpare ich an Macherlohn 

une die Relſe, ſeudern noch ein hübſches 

chen. Mit anderen Arbelten geht es genau 
io, Dort find die Lebensmittel billiger, alſo auch 
die Löhne billiger. Es beſteht alſo die Gefahr, 
daß die Juduſtrie allmählich dorthin übecſiedell. 
Auch find dort die Berufsverbände wicht fo raolkal, 
wic bei ung. Mit Berunuftgelluden kaun bet dem 
dortigen Arbeller mehr ausgerichtet werden, als bei 
unn em. Der Arbeiter iſt an ſich beſſer geſchult 
uud produltioet. 

Das find traurige Ansſichten für une. 

Inzwiſchen IM den Fabrikauten, die ihre War 
ten nicht verkaufen tunen, das Betriebskapitel 
din geworden. Die Verbände ſordern erhohte 
Lürwe für die Arbeiler, die Rohprodukte, die im 
Alz ezaude zu boßem Kurfe getauft ſind, miliſſen bes 
zalzt werden. Es blebt nichts anderes übrig, als 
die seitigen Waren iu den Bauten zu hohen Biufen 
zu verſeßen und zum alten Lodzer Oelomittel, zum 
Wezjel zu greifen. 

Weun unn aber Poſen oder eine audere Stelle 
der glüclllchtten Gegenden mit uns zu loukurrie ren 
der 1 Wenn uufere Mark plöglch nicht mehr 


Dofen, Por 


ab e, ſondern nach oben zu gehen degiunt 7 
Die Folge hiervon würde ſeln, daß wir and 
anderen Gegenden zu bllligeren Preifen die Waren 


len. Werden die Banken baun durch die We⸗ 


cgaftelebeu tief einſchueiden können. Die Ers 
ibunen jolche Wirkungen hervorbringen, daß 
Juduf e, beſten Jalles zeitweilig; zum 
Sbagaude gezwungen kein wird. 

Was werden bann Die dutch mnfere Behörden 
an Veibände rwöhnten Arbeiter beginnen 7 
S an iſt cd hier und da zur Auwendung des Ter⸗ 
de Kommen. Was wird erſt werden, wenn ge⸗ 
wire beteiſſche Ctcmente, die fraglos unter den, 
Mrscltian vorhanden find, günſligeren Boden füt 
hie Auſteizung 1 finden, als heute, wo der Ars 
ele von Star, und Geſellſcheft verhälſchelt und 
eben i, wo ee beller bezahlt wird, als die 


Die Friedensbu 


Warſchau, 19. Februar. (C. E.) Die Bros 
vamiſchen Probleme auf der Migger Konferenz 
tollen. heule oder am Montag endgtliig erledigt 
werden. Der „Pezegl. Wlecz.“ berichtet auf Grund 


Sapieha und 
Lon don, 18. Februar. (Polpreß). „Daily 
Chron ele“ melden, daß Fürſt Sopieha in Sachen 
Oberſchleſieng von der englifihen Regierung die 
Zuſicherung erhalten hat, daß ſich England in der 


oberſchleſiſchen Frage für Polen freundſchaftlich 
verhalten wird. Die Wilnaer Fragen wurden nicht 
behandelt. 


Intelligenz und alles nach der Pfeife der Arbeiter ⸗ 
verbände tanzt? 

Wir ſehen ſchweren Tagen entgegen. Die 
einzige Rettung könnte noch ein Maſſenabſatz zu 
annehmbaren Preifen nach Rußland bringen. Ein 
einziges großes Gouvernement dürſte dort mehr 
von unſeren Waren kouſumieren, als die ganze 
Republik Polen, die bereits von den Häudlern iu 
allen Richtungen reichlich verſorgt worden iſt. Det 
Abfog nach Rußland fehlt der ganzen Welt und iſt 
mit ein Grund zu der Weltkriſis und Wrbeitsloſig⸗ 
telt. Ganz befonder® aber fehlt dieſes Abſatzgebſet 
ung, da unſere Juduſtrie ſpeziell für dieſes Gebiet 
eingeſtellt iſt. 

Deshalb erwartet man in Lodz mit Ungeduld 
die Nachricht dom Friedensſchluß in Riga. —g. 


Die Beilen des 
Miniſters Snpichn. 


Warſchau, 19. Februar. (E. E.) Minifter 
Sapieha ſoll am Montag nach Warſchan zurück⸗ 
kehten. Nach feiner Riückkehr wird er dem Staats⸗ 
chef über die Pariſer Verhandlungen Bericht er⸗ 
ftatten, Am Donnerstag ceift Sapicha nach Buka⸗ 
reſt. Die Reife nach Nom iſt zur Zeit noch nicht 
aktuell, 

London, 19. Februar, (E. E.) Am 16. d. 
M. um 2%, Uhr nachmittags fand im Miniſterium 
des Aeußeren eine 1½ lündige Konferenz zwiſchen 
Minſſter Sapieha und Lloyd George ſta lt. Zugegen 
war auch Balfour. Es wurden alle noch unerledlg ⸗ 
ten Angelegenheiten berührt, die Polen lebhaft in⸗ 
lereſſieten, fo die Danziger und Wlluger Frage, die 
Verhandlungen in Riga und Oberſchleſten. Diefe 
Konferenz hat beſondere Bedeutung, da ſie vor der 
am 21. d. M. in Londen beginnenden Kouſerenz 
der Premiers der verbündeten Mächte flatifand, 
Ueber feinen Aufenthalt iu London und die Ver ⸗ 
handlungen mit den englifchen Staatsmännern erhielt 
Miniſter Sapieha einen guten Eindruck. Auch wurde 
ihm in den eugliſchen polſtiſchen Kreſſen der beſte 
Empfang bereitet, Am Morgen bed 17. d. M. 
trat er die Rückteiſe nach Warſchau an. 

Paris, 19. Februar. (C. C.) Nach feiner 
Nüdtehe nach Warſchau begibt ſich Zelt Sapieha 
nach Vukareſt, wo die Frage des polniſch⸗rumäuiſchen 
Schutzabkommens endgültig erledigt werden wied. 
Die Erledigung dieſer Angelegenheit wird auf keine 
Hinderuifje ſtoßen. 

Ware, 19. Zebr nar. (E. C.) Am 18. d. M. 
um 1 Uhr nachmittags hatte Miniſter Sapleha eine 
Konferenz im ſranzöſiſchen Anßeuminiſtertum, wo 
rauf er um 5 Uhr von dem Präſidenten der frau⸗ 
zoͤfſchen Republit Millerand in längerer Audienz 
empfangen wurde. 

Waſel, 19, Februar, (G. G.) Laut Iuformas 
tione aus kompetenten Quellen begibt ſich dieſt 
Sapfeha nach Bukareſt zue Uuterzeichunng der pol ⸗ 
wfgermmänifchen Miſitärkenventſon. Ausgearbeite! 
wurde diefe während ber letzten Monate von General 
Heller und dem rumänifchen Geueralſtab. Die Kon ⸗ 
vention bezweckt eine wirtſchaftliche und milltäriſche 
Verteidigung vor den Volſchewiſteu. Die Tſchecho⸗ 
ſtowakei {ol augeblich unter der Wirkung äußerer 
Einflüffe gleichfalls die Abſicht haben, ſich der Kou⸗ 
vention anzuschließen ⸗ 


Die Londoner Konferenz. 


London, 18. Februar. (Polpeeß !, 


bedeckt ſeiu? Miro es möglich fein, diefe War | Die erſte Organifatlonsſitzung der Kon 
zu realifieren ? Daß find Sagen, die iu unſer kerenz findet nächten Dienstag fkatt. 


Simons über die Konferenz. 


Berlin, 18. Februar. (Polpreß). Miniſter 
Simons hat im badiſchen Parlament t. a, erklärt, 
daß er für eine günfine Löſung der deulſchen Fragen 
in London keinerlei Hoffnungen hat und daß mau 
bei den Beriugungen des Verſalller Traktals 
bleiben mi 


Miga, 17. Februge. (Polpceß). 
meldet, daß Kraſſin nach London abg 
Meile eulſpricht dem Wüuſche der Moskauer Mes 


wird 
1 


uferenz in Bine. 
erhaltener Informationen, daß die Unter geſch⸗ 


n ing des FrledDens vertrages un 
arfüher am 1. März erfolgen wird. 


Oherſchleſten. 


Warſchau, 18. Febenar, (Polpr.) Wie ders 
lantet, wird Fürſt Sopieha Dienstag nach War⸗ 
ſchan zurückkehren. 

Paris, 18. Februar. Millerand empfing in 


einer beſonderen 


Audienz den Außen miniſter Gar 
piehe, 


daß Kraffin 


London, is Februar. (Pat.) Auf eine 
Ju ten pellation im Unterhauſe, ob für die Londoner 
Konferenz auch die Sowſelregletung eingeladen wled, 
antwortete Boyd George, daß Rußland beim letzten 
Male eingeladen wurde und ablehnend antwerlete, 
weswegen eine Ernenerung der Einladung über⸗ 
füffie iſt. 


gierung, die es für notwendig erachtet, 
am der Londoner Konferenz teilnimmt, 


Die türlifche Frage. 


17. Februar. (Polpreß). Bei der 
Durchteiſe nach London weilte hier eine Delegatſon 
der Kemaliſteu. Nach den Worten der Durch- 
reiſenden iſt mit Ausnahme einer kleinen Gruppe 
in Konftantinapel ſelbſt das ganze kürkiſche Volk 
für Kemal Pascha. Die Deleglerten find in zuver⸗ 
ſichtucher Stimmung und Thermen ſi her zu fein, 
ihre Forderungen in London durchtub ringen. Es ift 
möglich, daß in London eine Verſtändigung zwiſchen 
den Delegierten der Kouſtau⸗ 


Paris, 


Rußland und Mumänien, J 


Marſchan, 18. Jebeuar. (E. C.) Eine ant 
Kiſchtuiew in Warſchau elngettoffene Perſon be⸗ 
het, daß die Bedrohung Rumüäuſens von feiten 
Rußlands demnächſt vollständig aufhören wird. Die 
Bolſchewiſten haben uſcht nur die Konzenkrierung 
von Truppen an der rumäulſchen Grenze eigen 
ſtellt, fondern ziehen ſogar die dert angeſammellen 
Abtellungen zurück. 


Der neue rumäniſche 
Geſandte in Berlin. 


Der neue rumäniſche Geſaudte in Berlin, Mi⸗ 
nifter Nanu, iſt Beruf soiplomat, der feit dem Jahre 
1919 Minifterrang befigt und als Geſaudter Ru⸗ 
mäniens in Rom und — zum Jahre 1918 —) 


kinspeler Megierung erfolgen wird, da die letzteren 
zur Nachgiebigkeit bereit fine, 


Sowjetruß land und die Türkei. 


Paris, 18. Februar. (Polpreß). Neben der 
dentjhen Frage hat dle türklſche Frage in 
den politiſchen streifen von Paris Intereſſe 
hervorgerufen, Kurz vor der Abreiſe der 
Kemaliſten nach London erſchien bei Kemal Paſcha 
ein Kurier der Moskauer Regierung, der die Ders 
ſicherung Lenins überbrachte, daß im Kriegsfalle die 
Sowjelregierung Kemal Paſcha milltärſſch ausgiebig 
unferftiigen wird. Dieſes Verſprechen hat die Ke⸗ 
malifien zu großer dhaftigkeit veraulaßk. In 
den franzöſiſchen, politiſchen Kreiſen rechuet mon 
damit, daß die Eutſcheidung der lürkiſchen Frage 
zu einem Kriegzausbiuch im Nahen Osten führen 
kaun. 


Befosung Oraniendanns durch die 
Aronitanter Matoſen. 


Miga, 17. Februar, (Polpreß) Eine mehr 
tanſendköpfige Menge aufſläudiſchet Matrofen des 
ſetzte Orauſenbaum bei Petersburg. Die Mat roſen 
beſitzen une große Anzahl von Maſchinengewehren 
und Schlffsgeſchügen. Die Beſatzuug Orauien⸗ 
daums iſt teilweife zu den Matrofen übergegangen. 
Die Moskauer Regierung konzentriert in Peters ⸗ 
burg bedeutendere Kräfte. Troßki ift dorthin abe 
gereiſt. 


Polniſche Kommnuniſlen in Moskau. 


Niga, 18. Februar. (Polpref.) Am 


19. Februar fand in Moskau eine große 
polniſche K ommun iſtenverſammlung ſtatt. 
Es (ind Marchtewsti, Kohn, Leszezunskt, 
Szomanowett und andere auf getreten. In 
einer groſſen Rede bemerkte Marchlewski, 
daß ſowohl Polen als auch die anderen 
Staaten nur dann die pollelſch · ö kono · 
miſchen Kriſen werden bekämpfen kön ⸗ 
nen, wenn die ko mmuniſtiſche Revolution 
eingetreten fein wird. Leszezynski bes 
merkte, daß die Arbelt der Tommuni- 
ſtiſchen Organtſatlonen in Polen gute 
Neſultate zeitigt und dieſe vergrößert 
werden, wenn die Untepzeich ua des 
Friedens erfolgt in. 
mifiariat für Kommunismus erhlelt von 
der Moskauer Regierung genügend Bar ⸗ 
mittel. 
Nußland und die Tſchechuflovakel. 
Berlin, 19. Februar. (E. E.) Der Verktete 
der Sowjets in Berlin enpffug eine Delegation, bes 
ſteheno aus Vertrelern der iſch Jusuſtkie 
n welt, die die Auffabe halle, Handels- 
f beiden Ländern anzukuſtpfen. 
Wunſch, einen tſche. ylſch 


zeuhelt ga vetvertreler 4 


Das polniſche Kom 


war 
| 


leu 


in petereburg kätig geweſen if, Von 1918 Di 
1919 war er Generalſekretär im rumänſſchen Mi⸗ 
niſterium des Außeren. Seit feinem Rücktritt im 
vorigen Fahre hat er kelne amtliche Stellung bekleß⸗ 
del. Man ſägt Heren Nanu nach, daß er weder 
elne beſondere Neigung für die Mittelmächte, noch 
tie die Ent ente während des Krieges gezeigt has 
Seine diple matiſchen Fähigkeiten werden ſehe hoch 
eingefhäpt. 


Bnriikziehung der amerikauiſchen 
Okkupationstruppen. 


New Bork, 19. Febeuar. (Pat.) Die ame 
elkaniſche Regierung hat beſchleſſen, vor dem 1, Mü 
den Reſt der am Rhein beſlubdlichen amerikanſſcher 
Truppen auehäjnjiehen, > 1 

Paris, 10. 1 (Val.) Der Vestzeter 
Ameritas in der Wiedernntmahungsfonnifflon, 
Beyden, unterbreſtett eine Note, die die Zurück ⸗ 
ziehung des offlziellen Vertreter der Beteſulgten 
Staaten auß der Kommiſſion ankündigt. 4 


Barton tun Miheu f. 


Das Teſchener⸗Schleſien iſt in 
gehüllt. Am 12. Februar verſtarb 
einer der verdleuſtvollſten ſchleſiſchen Palrlsten, der 
Senior der tvangeliſchen Gemeinden, Paſtor Brau 
Miche ſoa. 

Eiuer der älteſten Führer des polulſchen ſchle⸗ 
ſiſchen Volkes, einer der Organiſaloten der nalſe 
nalen Bewegung, der das Leben geuz Polens inus⸗ 


tieje Tanger 


hatte, ein Polillker dom Schlage eines Staats- 
mannes, war Paſtor Micheſda einer der herber⸗ 


ragendſten Sudtoidwalitäten, die durch ihr Lalent 
und ihre Verdlenſte in der Geſchichte dee nalte nal en 
Bewegung im Teſchener Schleſten eine ehrende 
Stelle einnehmen. Seine Arbeit beſchränkte eg 
nicht auf bie Seelſorge, loudern war allſeltig Le 
schäftigt. In der Laudwirtſchaftlichen Wesen hen 
und in den Sparkaſſen, in der Macierz sakalug‘ 
und Im Gpangeliſchen Vetein, im Sokel nur allen 
verwandten Orgaulſationen uatlonglen Chakafte 
überall hluterließ der Verſlorbene Spuren feine 
ſeuchtbaren Arbeit. Lauge Jahre Uinduech gab der 
ene den „Przeglad polityezny“, „Rolnik 
„„ Ewangelik“ and ceu „rz, el ladu- 


war Mitarüuder ded „Dziennik Cisszyaakit 
f er Freund und Mitarbeitern, 4 
N getreuer Paſtot feiner e 
Iba 47 Jahre in Na 
8 für 
onaten erfolgte Abiten⸗ 


augen Fir landwirtſchaftlichen Maſchinen in 
ſchechollovalei aut. ; J 


der 


emelude Namyrlan von Polen und die Ei 
verleibung derſelben mii der Tſchechallouakel! 


in Ramallun 


] 
1 


Benin, bon 29, Mehruer 1231. 
= Schlag mer Be deu Dahıngelcjiedene 


en 


er 
wende, von welchem er ſich nicht mehr erhalte. 
iu 
Olbrechciee im Teſchener Sehchleſten geboren, been⸗ 
die cvangeliſche 


Fran Mig e wurde im Bahre 1847 
Lale dat Wm aſſum in Leſchen, 

Theelegle in Wien und Jen. 
Seine Beſtaltung fand am 18, I. M. fett. 
(Kur. Por.) 


Dun Neutſchtum 
in Polen. 


Nede des Selmabgeorbneten Splckermann 
in kor Able beg ſammlung amm 18. Februar. 
(Scla) 

6 wich wohl manden den Ihnen intereſſie⸗ 
von, warum mir In der Senatefroge damals der 
rennt gegangen find. Sicherlich fah es aus, als 
ten mie 8 Dentiche Gejmabnrordmeie uus geſpal⸗ 
een wer aber nic fo. Wir in Baba haben 


Loch eine zen endete Gruppe von Otulſchen zu 
vertreten, Ne bier vorhanden iſt. Wel ung ift 
ber gehß der Bevölferung Arbelter. Auch 
un ſe s beige Eloſſen fiehen auf tadlkaletem 


Elsahpuntt ale hier. Wie fahen ein, daß für die 
Minderheit ant das Siukammerſyſtem in Pelracht 
kommt, 

man zuende tam, mit 

l, die für das Bweilemmerfgftiem waren 
arm Ih ehrlich fein ſoll, ſo muß Ich sagen: mern 
ic walt hente die Verireter im Selm anjehe, daun 
erſcheln es auch mir, obwohl ich felt anf demo. 
kalischen, ich möchte beinahe ſagen, auf ſegtalbemo⸗ 
Metiſchem Standpunkt, b. d. links flehe, daß Diele 
Deemſe eint Hotwendigteit geweſen iſt, wenn mie 
wol bojegen gestimmt haben. Wie man bort, Im 
Wers, wietſchaftet, wle man dort Geſetze entfichen 
pn; de enn die Sache nicht weitergehen, El 
In Elements bein, bie gat nicht wiſſen, was ein 
Sees eigentlich If. Darum If es uubeblugt nel ⸗ 
Wen, daß besen Senat zaſtande kommt. Er 
ut won einer Schicht gebildet werden, die weitig« 
rut Mit det Grundidee elne Geſethes vertraut it. 
Varel der Senat im einzelnen In Frage kommen 
wich, it nech offen gelaſſen. Die Linkeſtehenden 
vetlanzen, es fol einfache Stimmenmehcheit fein, 
Derhber wich noch eulſchteben werben, Aber jeden⸗ 
Jans werfihere ich Sit, daß wilden und deuiſchen 
Übgearameten keine Spaltung zallande gekommen 
. wir gehen Im allen ragen, die die Minderheit 
betreffen, bers uſammenu. Wie betrachten und 
ale ein Warte. Die zwei Millionen Deulſche 
müffen eine einzige große Bamilie barſtellen, deten 
Seſtes wit wollen. 

Dich das Hls zukommen der östlichen Gebiete 

Helis enifichen noch andere Mluberhelten: die 
Heteuffen, dle Ruthenen, bie Aktaluer, die Bilaues, 
Durch det Hlalukommen bleſer Geblele iſt Polen 
en Nafionslſtaat, jondern ein Natlonalltätenſtaat 
werden, in melden Deutsche, Juden, auer, 
Butkınen, Ruſſen aim, zuſammenkommen. Dieſe 
Nationalitäten zulammen werden 36 b. H. der 
Deußlterung ausmachen, vielleicht auch mehr. Diele 
Minderheiten werden elnen großen El 
ange Stellung und Haudhabung Im Staatdwelen 
ausüben, Wie wir za dleſen aubeten Mind bellen, 
die elt heute noch ger alcht kennen, ſtehen werden, 
wiſſen wit noch nichl. Die werben aus wahr cheln⸗ 
lich in einem Mindacheitäblod zuſammenſchlſeßeu; 
dene Minderheit wies jür ſich ſeele Haus haben, 
m allen wichtigen Bragen aber werden wir Juliane 
wenge hen. 

34 möchte jept zarlückgteifen anf die Beit, in 
der wit in den Seim eingetreten find. Uuter fajl 
400 Uhgraräreten weren wit nut 
ie wutsen als Einbriuglinge betrachtet, und man 
hat ans feſt ger nicht beachtet. Weun wis wleklich 
tinmal zu Berarangen herangezogen neden, jo wor 
ie hinten der Misihterlür. Weit zwei deulſchen Ab⸗ 
georonehen halle wan damals ulch! gercchaet, abwohl 
wir zwel auch (den manchmal das Züuglelu an der 
Wege bivelen, Jetzt ſiue wir aber acht deutſche 
Abgeecboste, mit benen man ſchon rechnen muß. 
Untere zwei Stimmen waren auch des Züugleiu an 
e Wote bel der Wahl dee Gelmmarihalle, Mit 
wenn zwei Stimmen wurde Tranmpezynstt gewählt, 
Dis acht Stimmen fallen mehk ind Gewicht, and 
wenn nech mehr seutſche Mögeetbnett im den Se ſin 


knnen, werden fie nad ncht lag Gewicht fallen, 
er aheröinge hat auch die Abwanderung das 
miſcheem eine große Elubuße erlitten. Das 


(Gllimmfie Begehen war, daß die Lehrer dag Land 
werteten. Die meiften Schulen find verwalſt, dle 
Aude ohne Ute reicht. Während man beliben im 
Aten Maierlaue eines Weben hai and die Leule 
dert Rellungsios find. Zu dieser Abwenderuag hat 
h bein Orang vorgelegen. Ats ocüben haben nie 
Want folge Bärforge nehabt wle die beute hier; wit 
dme anf eigenen Füßen gestanden. Wit 

len es unter enſſiſchen Berhältuiffen wicht (0 
schlecht wie heute. Das find aber elles Sachen, die 
wit der Len ſich andern werben. Wlan wien la 
Bag zur Vernunft temmen. Gs fun bel ger 
Sberſten Regierung sſtelle Elemente vor han dla} 
eh einfehen, daß ei fo nicht weitergeht, Die Deut- 
ſchen und ban mal ein Machtfaktor, mit bem mon] 
reinen au. Mus wirtſchefilichen Gehuven ent 
man jegt mit ung cerhnen, Bel and ue 80 bial 
70 d, H. ber Indnſttie in beusfden Händen, und 
Aber diese Deatſchen fonmt man nicht fo leide 
Hlmng, Die edecen le giecangsſtellen wallen ja 
dehel ane gerecht fein, aber ſie Runen nicht buch ⸗ 
dringen. de fegt am eimal zm Charakter des 
eien vu! daß jeder ſelbſt regieren "will, 
Jeder kleine waste mi ſich als größter Macht⸗ 
de ver, ser fete Wacht fühlen laſſen will, und 
Male Wacht haben auch oft geung zu fühlen 
bekennen. Ge fie Sachen vorgefonmen, die jeder 
menschlichen Beschreibung ſpolien. So iſt es vor- 
yelsmmen, daß man Leue vou 60 Jahren mil 
Kursen and Stöcken beatbeitet hat, und das sl 
ange habet geblieben. Bei einer Pferbercquifttion 
warde eine ien von einem Oſſizier geſchlag 
Wir haben die Sachee verfolge, er wurte beſtralt, 


Demgegenüber haben mir, bevor bie «| 
allen Gruppen ver⸗ 


zwei Dentfihe, | 


Meute 


er Zeitung. 


Das neue deutſche Botſchaftsgebäude in Rom, 


fe 1 * 


Wag neue ben 


Der zwelſtöckge, zum Sig der deutſchen Bots 
(Galt in Rom ausecfehene Palazzo Bldouf IM nach 
Plänen Naffaels 1615 für die Markgrafen Caffa⸗ 
jreil Minutillt erbaut worden. Daun wurde eh von 
Kardinal Sleppauf erworben und glug später iu den 


erzählt. Jetzt hat ſich die Lage (dam zum Beſſern 
gewandt. Die Wegen des Chauvinlemuz geben 
noch hoch, aber man fängt allmählich an, abzubauen. 
Man Tann doch auch nicht alle Mißerlolſe den 
Deulſchen und Juden zuſchieben, wo es Mißer folge 
der eigenen Unkenntnis find. Man lentt Immer 
von ſich auf andere ab nach dem befanuten alten 
ruſſiſchen Muſter. Itüher unter den euſſiſchen Bere 
hältniffen waren immer die Inden au allem ſchuld. 
Heute geht das nicht mehe fo, 

Roch elnige Worte über den Urza) Oſadule zu. 
Wir haben du einer einzigen Frage elne Inlecpella⸗ 
tion eingereicht. Hier ſchien e, als wenn Gleich · 


iſche Botfchaltsnebäude in Nom. 
I Hal: ce von Lucclug. 


I Dei des Kardinals Vidonl und feiner Erden ber. 


neſprnglich halte der gegenüber der piemanteilfchen 
Nationalkiche del Sudarle ersiätete Tell del Par 
laſtes uut ſteben Feuſler. 


. ———. 


ganz Necht⸗ giebt, und ſich ſelbſt alles Recht au 
Gewährung ihrer Bitte abforicht, and fo voll Juver⸗ 
ſi hilichen Glanbeng, daß fie nicht zweifelt, es werde 
0 dee Hand des barmherzigen Helfers ein 
m Onade auf fe niederfallen. Wer aber In 
ſolcher Liebe und mit folder Demuth und ans 
ſolchem Glauben heraus bittet, dee empfännt auch. 
Darum foriht nun der Her zu ihr: „O Weib, 
dein Glaube it groß 1 Die nefhehe, wie du willſt.“ 
Und ihre Tochter ward geſund zu derſelbigen Stunde. 
O daß wir doch die Demulh und den Glauben des 
eanandifchen Weibes hätten, wie ganz andert wür ⸗ 
den wir beten kaunen und wie gang anders würden 


beredjtigung und Bürgerrecht mit Füßen gettelen 
wine: Die Leute gehen gauz felbfläudig vor, Was 
für Dinge da vorkommen, mag Ihnen der folgende 
Fall be welſen : (Der Neduer verlieſt ein Schreiben 
polulſchen Wortlauts aus dem Kreiſe Slargard, das 
in der Ueberſetzung uugzlähe beſagt: Der Eine 
pfänger diefe® Schteſbend, Ludwig Rock, follle dem 
Urzad Oſapuiezy den Vewels erbringen, daß er 
poluiſcher Nationalität ſei, daß er feine Kinder iu 
polulſchem Geiſt erziehe und vom Propft Ge⸗ 
melnde dort eine Beſchelnigung vorlegen, er 
kalholiſcher Koufeſſlon fer.) Es iſt nom Standpunkt 
der Gleichbe rechtigung eln Schandfleck, Solche Sache 
muß gebraudmarkt werden vor der ganzen Welt. 
(Richtig!) Wenn man von uns Pflichten verlaugk 
und uus gleiche Rechte zuerkennt, dürfen ſolche 
Sachen nicht vorfallen, Ei zweltes Dokument, das 
aus dem Kreiſe Samter betrührt, beteiſft einen aus 
Kongreßpolen eingewanderten deulſchen Bauer. Er 
wollte eine deine Veſtthung kaufen, Er hat die 
Geuehmſgung nicht befommen, weil er beutfher 
Nationalität iſt. Dleſe Familie iſt ſchon weit über 
Hundert Jahre la Keugreßpolen aufäfſig. So geht 
der Urig) Dfadulegy vor, and dle Zentralbehärde 
bat bis jegt nicht den geriugſten Glufluß ausüben 
können over wollen. Trotzdem möchte ich ſchlleßlich 
noch au ade die Nufforderwug richten, tren aus zu⸗ 
halten, da, wo das Schiclat fie hiugeſtellt hat. 
Tun wie das nicht, fo werden wir nicht uur wirt 
schaftlich euintect, wie gehen auch Hoiliſch zugrunde, 
von oben bie wirken, welche fojiele Stellung wir 
auch einnehmen. Wic müffen alle unt zuſammen⸗ 
halten, einig fein von oben bis unten. Wit können 
uns nichtsgeſtatlen, uns in Wasteien zu zerſplitlern. 
(Sehr eichtig!) Ich möryte Sie une au bie Fabel 
von dem Nutenbündel erinnern : die einzelnen Ruten 


kaun höchſteus gebogen, doch niemals zerbrochen 
werben. (Bravo) So geht ee und als Volks- 
minderhelt. Wenn wir zusammenhalten, können wie 
wohl gebogen, aber nicht gebrochen werden. (Lautet 
Beifall.) (Pol. Tagbl.) 


Chronik u. Lokales. 


Sonmtagsgedanken. 
Matth. 15, 21— 28. 

Wenn une die heilige Pa ſſtongzelt den Kampf 
des Haren mit Welt, Sünde und Teufel vor Augen 
führt, dieſen ſchweren Kampf nit feinen bluligen 
Ausgange z fo hat d alte Kirche zuglelch daffir 
Sorge gelragen, ie vergeſſen follen, daß 
8 ein ſiegrelcher S zar. Darum hat fie (ür 
die Sonntage in der Paſſionsgelt, um fle immer 
als Tage des Hikern hervorzuheben, ſolche Eyau⸗ 
gellen gewählt, welche den Hören alg den Mebere 
winder der Welt und des Teufels darſtellen. Davon 
alebt das heutige Evangelium ebenſo wie das des 
vorigen Sonntags Zeugalh. Waten ec dert dle 
Verſuchongen des Satans, welche der Het flegrelich 


beſtand, 10 iſt es hier die Macht des Saltaus, dle 
Er due Sein Machtwort bricht, Ein cauanälſch 
Weil ruft den Hen um Hülfe an für ihre von 


Teufel geplagte Tocher. Worin das Eleue ihres 
Kindes beſtauden, wiſfen wir ulchtz aber daß es eln 
ſolchen war, welches das Mukterherz zerrih, können 
wir daraus abſtehmen, tab fie zum Hern fchrles 
„Arbartme Dich meiner,“ eben als ob ſie ſelbſt vom 
Satau geſchlagen und geplagt würde. In ihrer 
Not lauft ſie dem Hekern Jeſu nach und ſleht Ihn 
um Hilfe en. Doch ihr Glaube wird auf Karte 
Proben geſt⸗ (Teſt autwortet ihr der HErr 
uſcht, als ve Ihn das cananälſche 
ihrer Not nchis. ſelbſt die Fürbitte der 
welſt Er mit den Arien „Ich bin 
ſandt, denn nur 
dem Haufe Iftae 
etmüden ließ, fo 
da antwortete Er 
ben Kindern ihr B 
Hunde.“ 
Aber das arme Weib 


ab : 


Es ft nicht fein, da 
rot Heime und werfe es vor die 


die Hle 


tegtalzect, aber vieles blieb ungeahudet. Pie beute 
Wer rc vieles wird aus and Auras uicht 


die Hitlerkelt, fondern nur i 
iſt⸗ſi“ e wahthalt segelt 


des Not 
dan lle deu Here 


a 4 geſtellt werden, 
Sit dos nicht ein hartes, billeres Wort 7 Re ; 


wie erhört werden. Wie oft aber muß es ven und 
heißen: „Ihe billet und keieget nicht, darn m daß 
ihr übel bittet.“ Aber auch in der Nichterhh rung 
holder Bitten offenbart ſich die Barmherzigkeit des 
Herrn, die uns tiefer in die Demuth und in den 
Glauben hineinführen will, daß wir immer mehr 
erleunen, wie wir kelner Gnade wert find, aber um 
fo ausſchliehticher am Seine Gnade mus halten. 
Amen. . 


Proteſtverſammlung der evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen in Lodz. 


Wie wir an dieſer Stelle bereits hervorgehede n 
haben, wurde durch die im Seſin in der zweiten 
seſung der Stalnten der Geundgeſetze der Kouſtitu ⸗ 
tion für die Republik Polen zu Tage gelreten en 
Gelflſte einer klerikalen Partei, die fie künſtilch in 
eine Mehrheit zuſammeugeſchweißt hat, Veraulaſ⸗ 
fang gegeben, daß felten® der evangeliſchen Glau⸗ 
beusgenoſſen heller Proleſt wegen der beabſichilgte r 
Uubid und Zurückſetzung der epangeliſch⸗ lutheciſchen 
Kirche in Volen ethoben wurde. Wir mülfen hier 
erläutern, daß die Sache der Reformation iu Polen 
berelts im 18. Jahrhundert ſeſten Fuß gefaßt hat 
und daß damals ſchon alle Stände von iht ergriffen 
waren ; dieſe Reformallon vollzog ſich unter beujer 
ulgen Polen, die ſich det pelalſchen Sprache ats 
ihre Malterſprache bedienten, Als ſplter der Bi 
zug det Deulſchen begann, die ſich hier dauer ud 
niederliehen, wurde die evangeliſchlutheclſche Kleche 
hier im Polen ganz gewaltig geſtärkt. Es erfreuten 


können zerbtochen werden, aber das gauze Bündel] ſich die Evangelischen in Polen alcht nur voller 


Gleſchſtellaug mit den Katholiken, ſondern ſogat 
eines gewiſſen Schutzes det polulſchen dle gierung. 
vie bie zum Jahte 1880 währte, wo dann die Ber» 
waltung des fogenannten Kougreßpoleus iu ruſſiſche 
Verwaltungs haude Überging. So lagen dle Sachen 
bis zum Ausgang des Welikeleges, wo Polen aber⸗ 
mals feine Selbftändigkeit erlangte. En hat des- 
halb die Gvangellſchen in Polen höchſt unangenehm 
Überrascht, als fie erfuhren, daß entgegen aller bis. 
herigen Buſſcherungen offizieller Kreife eln Auſchlag 
auf die bisher verbrieften Rechle der Eoongellſchen 
Im Polen bewerkſtelligt werden ſollte. Noch find 
die Beſchlüſſe des Selm nicht als Beleg zu betrach⸗ 
ten, fie werden erſt nach der dritten Leſung Belch. 
s iſt deshalb noch Belt, die Aendetungen vor zu ⸗ 
nehmen, die dahin gehen, die evangellſchen Glan 
beusgenoſſen nicht Ihrer Rechte zu schmälern. Zu 
dleſem Zweck wurde am vergeaugenen Sonntag in 
Woeſchau eine Verſammlung der evangeliſchen 
Glaubenggenoſſen einberufen, auf welcher gegen dle 
beabſichtigte Beſchtänkung der Rechte der Ebange ⸗ 
liſchen nicht nur ein allgemeines Bedan⸗ 
een wegen der Abſichten elner kluſtlich zuſammen⸗ 
gebrachten Mehrheit des Seim ausgeſprochen wurde, 
ſondern auch protehiert wurde gegen dle 
Veſchlüſſe vom 4. und 8. Februar, die nicht im 
Eintlang ſtehen mit der wielgepriefenen MWeeiheild 
Tradition in Polen, die die Coangelifchen zu 
Bürgern zweiten Grades ſiempeln wollen, deuen 
gewiſſe Merten nicht zugänglich find, Gleichzeitig 
wurden auch die Borderungen der Gvangeliſchen 
feftgelegt, die Darin beſtehen. daß ber Merk, 43 ber 
Konſtitutlen dahin geändert werden auß, daß die 
feine Beschränkung Ihrer Rechte er» 
ednteichen ſoll auch #117 und 118 
werden, daß alle Konfeſſiouen gleiche 
Es iſt ſelbſtverſtändſich, daß die 
uf ihr gutes Necht beharren mlſſe 
Es if nur zu bedauern, daß gebildele uud entfpter 
bend kutedtaeute Mäunet, wie der Meiſtlſche Luto⸗ 


[esegeit 


2. Seite Mr, 20. 
slower, ſich dazu hinreißen kaſſen keunten, Auberz, 
alzubige in uren Rechten zu schmälern, um uur 
ſelbſt eine dominlerende Steſlung zu gewinnen, Hagen 
ift mit feiner Wlederouferſtehung keln Land weg 
des ſich von der ganzen Außenwelt abſchlleßen kat, g 
Europa, fa die ganzt Melt, blickt heute anf Pol 
und die Crelguſſſe, dle ſich gegenwärtig hler vol f 
ziehen, werden elner ſehr ſchaefen Beurlellung us, 0 
terzonen und deshalb müſſen wie dat Vorgehen 1 
elner von Blindheit geſch lagenen Seſimgrappe all 
pollitiſch uuklug und unreſf bezeichnen. Es kun 
feine Mete von religlsſer Ouldſamkelt und Gleich 4 
berechilgung aller Beger vor dem Ge ſeh UU 
wenn man von vornherein elnen Tell dleſer Big 
ger gewlſſer Rechte berandt, Von dleſem Stony | 
punkt aus kaun man auch die Entrſiſtung begreifen ı 
die durch die Reihen der epangeliſchen Glauben ı 
genoſſen im ganzen Lande zieht, nachdem dle Se 
beſchluſſe bekannt geworden find, Zu bedauern il 
daß bie evangellſchen Abgeorbnelen im Seſm uich 
fofort Stellung gegen den beabfihkinin 
Anſchlag auf die Rechte der Goangellſchen gene 
men haben. Ge hätten dadurch unliebſame Grütlg 
tungen, die dazu ange kan find, daß Auſehen unſeng 
lungen Staates nach außerhalb zu fihmälern, um 
mieden werden können. 
0 


2 
7 
L 


Geſtern nachmittag um 5 Uhr fand dle Prokeſß 
verſammlung der beiden Lodzer evangellſchen a 
melnden In dem Miſſſonsſaal der Johauisgeimelul 
fiat, Schon lange vor det zur Verſammlnug a 
geſetzten Stunde wat der Seal mit Gemeludeglleh 
dern aus den beiden Lodzer evangelifihen Gemelngen 
angefüllt. Die Verſammlung wurde von dem Ao 
fiſtorlalral Paſtor R. Gundlach eröffnet, 
ſtimmig zum Leiter der Verſammiung berufen 
wurde. Sodaun wurde das Präſtolum gebildet, Ya 
das Präſidium wurden je zwei Mitglieder aus dem 
Kſcchenkolleglum und zwar dle Heeren Groß m 
Julſus Kindermann auß der Johaunlsgemeinde um 
Spickermann und Alderl Ziegler aus der Triuttalſz, 
gemelnde gewählt, Ferner wurde Here Paſtor Del 
rich aus der Johanulsgemeinde ius Pedfloin bes 
rufen. Nachdem ld das Präflsium gebildet hatte, 
wurde der Choral „Elue fefle Bucg iſt unſer (oll 
ſtehend geſungen, worauf Herr Paſtor Gundlach au 
die Verſammelten eine markante Auſprache rich lenz 
det er an 46 Pfalm zu Grunde leg le 

Golt iſt unſere Zuverſicht uus 
Hilfe iu den gzoßen Nöten, bie 


haben. 
Darm rechten wie und nicht, wenn gleich oz 


der eln⸗ 


Stärke, eig 
aus gelcoifel 


Welt unteczte ge, ue de Derze millen dus Meg 
d aten. 

Wenn ziel das Meer wiftete and wallete, 
den feinem Unzeſtüm dle Berge einfielen. 

Deunoch al die Stadl Gottes fein. luſtig biek 


ben mit ihren Befinuleln, da die 
gen des Höchſteu find, 

Golt Ift bei e darſunen, darum wl fie 
bleiben z Gotz hilſe ihe feüde, 

Die Hziven W. Allen verzagen, und 
reihe fallen, dae Gcorelch maß vergehen, 
ſich hören läßt. 

Der Heer Zedosih iſt mit uns, 
kobs iſt unſer Schuß, 

Kommt her, und ſchauet die Merfe des Here 
der auf Erden ſolches Zerftöcen aurlchtel. 

Der den Kriegen flewert in aller Welt; de 
Bogen zer beſcht, Spieße zerſchlägt, und Wagen mil 
Zeuer verbreunet. 

Seld flille und ertenuet, daß ich Golt bin. Jh 
will Ehre einlegen unter den Heiden, ich will Eh 
einlegen auf Erden. 

Der Herr Zebaoth iſt mit uns, 
kobs iſt nuler Schuß. 

Hieran ſchloß Herr paſtor Gundlach ell 
durchdringende Etläuterung der Schmach, die mail 
durch eine kü ſtlich in Selm geſchaffene Mehrheil 
det evangeliſchen Kirche und deren Gemelnegllederg 
aut wollte, Die dirsbezüglichen Artikel der Koni 
Intion ſiud geradezu hohnſptechend gegen alle Be⸗ 
griffe von Gleichbe rechnung und Freiheit, fie Fü 
ein Rückfall Ins Mittelalter, 

Die Auſprache des Herrn Paſtor Gundlach, dit 


heiligen Woh ga 
N 


die Kuntz 


t u a 


det Bolt Jen 


der Gott Ka 


an vielen Stellen durch laute unsre u 
letbrochen wurde, machte auf al umefenden eiu 
tiefen, nachhaltigen Cubruck. Es ſpiachen daun noß 
der e ktor des deulſchen Beh miugts Her rech ml 
der Seſmabgeordnete Herr icke muuu, eln A 
belter aus der Ber fam mung, Nevalteue A. Milet 
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Redakteur A. Drewing und for Dietrich. Mau 


* 

mangel und die vorgerilckte Nachtſtunde geſtatieg 
uns leider nicht auf die Einzelheiten dieſer Rede 
einzugehen. Es heerſchte une eine Auſicht, el 
Meinung und eine Eulſchlo ell gegen DIE 
beabſich tigte Uudbill gu peo te ſt it 
ven Gt wurde ſodaun folgender Beſchluß ge ful 
der von Heren Paftor Dietrich in deutſcher und 
polniſcher Sprache vorgeleſen wurde; 

Die am 19. Februar 1921 Miſſtonsſagß 


der St. Johaunlskeiche in Lunz pe ler J 
glieder der evangeliſch, 
den Lodzer Gemeluet n iu zweit 


Leſung von dem geſetz gehenden Seh m am 4. und 
8 6 l 


vuchiſchen 


aben. von 


Jebruat 1. J. gefaßten Beſhlüſſen Keuntuls Ale 
nommen undo daraufhin foſgende Defohrtion geſoßl, 
1) wir Außern von Allen unfer tieſſtes Beda 
ern, daß di lite € N orte kügſtliche 
bien Ge] ierunges, 


die ziuſeitia bie comilch⸗Ratholiiche Kirche ſaug 


„_ won, vo Ei neue e 


rifteren, zur Einberufung von Berfammfngen 
bonfeſſtonellen Eharaktes geführt hat, 

2) proteſtieren gegen die Seimbes 
ſchiüſſe vom 4. und 5. Februar 1921, die der 
grogen chriſtlichen Tradition Polens nicht wire 
dig ſind und die bemüht ſind, uns in die Ka⸗ 
tegorie von Bürgern zweiter Klaſſe zu drän⸗ 
gen, für die gerolſſe Aemter nicht zugänglich 
ur umferes Benenntniſſes wegen, und daher 

Y verlasgen wir: 

a) die Aenderung des Art, 49 der Konſti⸗ 
‘on, anf Grund deſſen der Staatschef nur 
Katholik fein kann, weil dieſer mit dem 
Art. 114 derſeiben Konſtentlon im Widerſpruch 
f der allen Bürgern Freiheit des Gewiſſens 
n es Bekenniniffes garantiert und her⸗ 
vorscht, daß kein Bürger infolge feiner Kon 
feifion und refigiöien Ueberzengung in den 
Rechten, die anderen Bürgern zuſtehen, geſchmä⸗ 
iert werden hann; 

b) Die Aenderung des 8 117 der Konſtl. 


tutlon im Geiſte einer deutlichen Feſtlegung fl 


vollſtändiger Gleichſtellung aller Konfefflonen; 

e) Die Ergänzung des Art. 118 der Kon⸗ 
u durch deutliche Feſtlegung, daß nicht 
nur die römiſch⸗katholiſche Kirche, ſondern alle 
Kirchen nach ihren eigenen Geſetzen verwaltet⸗ 
werben, 

4) wir fordern die Sejmabgeordneten auf, 
daß fie zur Vermeidung rellglöſer Kämpfe und 
im gut verſtandenen Intereſſe des polniſchen 
tes bei der dritten Leſung der Konſtitutlon 
im Sinne obiger Forderungen ſtimmen. 

Oieſe Reſolution wird dem Herrn Seſmmarſchall 
Dig pezynstt, ſowſe den maßgebenden Klubs reſp. 
zuppen überſandt werden. Die Verſamm⸗ 
die einen durchaus ernſlen und weihevollen 


et 


lung, 
Charakter trug, war von den Vertretern aller Lodzer 


Geſellſchaflskreiſe beſucht. Der Saal war überfüllt 
und Hunderte mußten ftehend zuhören, weil keln 
Plag mehr vorhanden war, 


In Sachen der Rückführung der von den 
Deutſchen ausgeführten Gegenſtäande. 

Daß Generalſekretarial der Haupiliquidatious⸗ 
tomiſees teilt mit;: 

Gegenwärtig hat die polnifhe Regierung eine 
Aktion untetvommen, die zum Zweck hat, das Land 
in wirtſchafllicher Beziehung aufzubauen. Es haus 
delt ſich um die Rückführung der von den dentſchen 
Ottupatlons behörden aus Polen ausgeführten In⸗ 
duſtriee, Wiriſchafts⸗ und überhaupt jouftiger Ohjekle 
der Suöuftziezweige, die auf Grund des Art. 
238 des Verſalller Traklats zurlickgegeben werden 
wüſſen. Die Aktion wied feitens der polnifchen 
Resſerung von der Revindſkatlonskommiſſion geführt, 
die ihren Sitz in Warſchau, Orlaſtr. 12, hat und 
eine Gxpoſitur in Wiesbaden be ſißt. Gegenwärtig 
wurde mit der deutſchen Regierung ein Vertrag abs 
geſchloſſen, der die Rückgabe der Maſchinen und 
Fabrikse und Judnſtrieeinrichtnugen behandelt. 

Ju Verbindung mit dem Vorſtehenden fordert 
das Hanptliquſdatſonsamt die Geſchädigten, denen 
Beyenflände genommen wurden und deren Identitat 
geſtellt werden kann, wie 2 Maſchinen (elektrifche, 
beitungde oder andere Maſchlnen) ſowie Hilfs⸗ 
nezenltände (Kabel, Riegen uſw.) auf, un Zentral ⸗ 
komitte der RNevindikattlonskommiſſſon (Delafte, 13) 
datſchau, bie zum 25. Februar einjhlichlug in 
Mauden nachzupeüſen, ob die rege utterten 
ande ſich im Auszug befinden und die bisher 
nicht angegebenen Daten anzugeben, wie; 

a) Juſormatſonen über requirierte Gegenſtände 
welche ſich im Beige der Ko umiſſton noch nich! 

en; 

b) Suformationen über die Adreſſe des gegen⸗ 
en Beſitzers des Gegenftandes, der der Rüd- 
g unterliegt ſowie Aufgabe der Station, 
der Gegenſtaud zugeſtellt werden ſoll; 

e) Juformalianen über die Höhe der von den 
Olkknpanten erhaltenen Eulſchädigungen z 

d) Juformatjonen Über die bisherigen privaten 
Bemmpnugen des Geſchädigten, die Gegenflände zu⸗ 
rücktuerhhalten, ſofern dieſe Informationen die Rück⸗ 
ſüteung erleichtern können. 

Holwendig iſt die allergrößte Beſchleunigung 
in der Lieferung van Juformatiouen, um der Kom⸗ 
miſſtion die Feſtlegung der Geſamtſchäden fowie 
die Idenliftzierung und Rückführung zu ermöglichen 
im Sinne des mit Deutſchland abgeſchloſſenen 
Vertrags. 


wür! 


Y 


Abſchiedsfeter. Die hleſtge ehrerſchaf ! 
und Verwaltungsbehörde gab vorge ſtern im Beam⸗ 
teuhelm an der Stienkſewlez⸗ Straße Nr. 40 dem 
von Lodz ſcheldeuden Schulinſpektor Franciszek Rab 
ein Abſchiedsbiner. Dem Scheldenden wurde eine 
zfiuſlletſſch ausgeführte Adreſſe überreicht. Während 
kes Diners wurden für das Pledisziikomitee in 
Oberſchleſien 5000 Mark und für die Armen der 
Stadt Lodz 2000 Mark geſammelk. 

Werſonalnachricht. Der Leiter des ſtöd⸗ 
tischen Pioſektociums Herr Dr. Stanislam Tub jagz 
ift von feinem Pollen zurückzutreten. An deſſen 
Eiche wurde nunmehr Herr Dr. Alexander Dies 
leszlo etnanut. 

»Vau eines ſtädtiſchen Proſektoriums. 
Da das in der Lalowa- Straße befindliche Proſelid⸗ 
rium den ſaultären Auforberungen nicht entspricht, 
iſt zer Lodzer Magiſtrat an dat Geſundheite miniſte⸗ 
num mit dem Proſelt der Erbauung eines ſtädli⸗ 
ſchen Proſektoriums auf dem Woduy Nyuek heran⸗ 
geircten. In dieſem Gebäude fol auch die finate 
liche epidemiologiſche Anſtalt unkecgebracht 

"um Lodzer Bezirks⸗Schuirat. 


en. | Dyerfor zu erteilen, 4) 100,000 M. für die % 
Auf) tuugsarbeuen zur E 


tee vorzer genung. 


t 


Ztapellauf 


Die Amerifaner wochen die außerordeutlichſten 
Auflren gungen, ihre Flolle nicht une det englifchen 
der Zahl und dem Geſechtswerk nach auf die gleiche 
Hohe zu bringen, ſondern ſie ſogar noch zu übere 
ein, Man kaun begreifen, daß die Engländer 
dieſe Bestrebungen mit eiferfühtiger Furcht verfol⸗ 
gen, denn es würde ihnen ein neuer Feind erſtehen, 


größten Teil abſchlägig beſchieden, zumal die vorge⸗ 
\chlagenen Behtkräfte nicht den erforderlichen Bil⸗ 
dungsgrad beſaßen und auch die beſtimmten Lokalſ⸗ 
täten nicht den hygieniſchen Anforderungen euts 
prachen. Sodann wurden die Offerten für die va⸗ 
kanten kehrerpoſten in den ſtädtiſchen Volksſchulen 
arprüit, Zwölf von dieſen Offerten wurden afzepliert, 
ſodaß der fi geltend machende Lehretmaugel be ⸗ 
hoben it. 

Geda beniskeſer anläßlich des Todes 
Dr. Martin Luthers. Am Sonntag, den 20. Bes 
beugt, findet im St. Matthäfſaal, abends 7 Uhr 
eine ar oe Gedächtiuls feier anläßlich des 
am 18. Februar 1648 erfolgten Todes De. Martin 
Luthers ftalt, Herr Nektor Schmidt hält an die⸗ 
ſem Abend einen Vortrag über „Luther als 
Kämpfer für die Wahrheit“. Unterz eier ſpricht 
über „Luther in ſeinem leßten Kampfe“. Gefänge 
und Gedichte werden auch geboten werden. Der 
Neinerirag der Kollekte iſt für die St. Makthäl⸗ 
Kirche beſtimmt. Geſangbücher find mitzubringen. 

Paſtor J. Dietrich. 

„Spenden für die St. Matthäikirche. 
Für die St. Matthalkirche find mit folgende Spen⸗ 
den übergeben worden: An Stelle eines Krauzes 
auf dos Grab der verſtorbenen Charlotte Marie 
Meſſter von Herrn und Frau Kuolh: 100 Mt., 
Kindergoltesdſeuſtaruppe von Herrn Schultz 400 M., 
Bruno Schulß 100 M., G. und B. 150 UL, A. 
Steidel 500 M., Kob. Str. u. A. 20 M., Fami- 
lienabend, verauſtaltet von Seminariſten, 9715 M. 
70 Pf. und 10 Kop. in Silber, Elfe Wert 500 M., 
2. Klaſſe des Mädchenaumnaſfiums 229 N., O. K. 
150 M., B. Schulz 200 N., P. K. 800 Mt, M. 


des amerikaulſchen 


Stapellauf des amerikaniſchen Kreuzers 
mans 


Kreuzers „Omaha“. 


der für die enzliſche Weltherrſchalt zur See noch 
ungleich gefährlicher wäre als Deulſchland. So 
haben die Amerikaner fetzt einen Kreuzer vom 
Stapel laufen laſſen, den fie „Omaha“ naunken, 
det unter allen amerikauiſchen Krlegsſchiffen 
größte Schnelligkeit erreicht. 


dem Jahreskurſus nah Warſchan zu ſchicken, de 
dann nach geuoſſener Ansbildung im Kreiſe arbeiten 
wird; 6) die vom Kreistag veranſtaltete freiwillige 
Spendenſammlung zugunſten der Baudesoerteidigung 
folgendes Ergebnis hatte: iu die Kommunalkaſſe 
wurden 3,910,208 Mk. eingezahlt, davon wurden 
dem Kreise und Wofewodſchafts⸗Komitee der Lan⸗ 
desverteſdſgung und au Unkerſtützungen für Reſervl 
flinuen 2.089,00 Mk. ausgegeben. Der Reſt von 
1,841,148 Mk. iſt in der Kaffe verblieben. 
Tätigteitsbericht wuede angenommen. Zum Schluß 
der Verſammlung wurde beſchloſſen, eine Dampf» 
walze für die Ghanffeearbeiten anzukaufen. Für 
diefen Zweck wurde die Summe von 935,000 Mart 
affigniert, 

Abſchätzung auscangierter Militärs 
pferde. Da in letzter Zeit Fälle verzeichnet wur⸗ 
den, daß man beim Verkauf ausrangierter Pferde 
für den Ackerban ſich nicht au die Juſtruktion hielt, 
empfiehlt das Ackerbaudepartement del der Lodzer 
Wolewodſchaft den Staroſten, die zum Verkauf ge⸗ 
langenden Pferde noch einmal adſchätzen zu laſſen. 
Bei einer derartigen doppelten Kontrolle dürften 
jede Zweifel über zu hoch oder zu niedrig ange ⸗ 
ſetzten Preiſe ausgeſchaltet fein, 

* Die Schraube ohne Ende. 
niet Wielkopolski“ jcrien diefer Tage: Poſen hat 
Warſchau bereits übertroffen. Bor zwei Wochen 
noch hat ein Hemd etan 500 M. gekoſtet, heute 
koſtet dasſelbe Hemd ſchon 1800 M. Schuhe, die 
vor zwei Wochen 2500 M. gekoſtel Anden, koſten 
heute ſchon 4000 M. (Ganz wie in Bromberg !) 
Ein Zuumer im Hotel koſtet 150 —200 M. jeden 
Tag. In Krakau und Warſchan kann man heute 


Der „Go⸗ 


1000 Mk., Schule Ne. 102 4. Klaſſe 180 Mt., 
Familienabend der Gewerkſchaft 2100 M., Tauffeiet 
bei Herrn Jeske, geſammelt durch Frl. Reber und 
Herrn Sauuer, 505 M., Hochzeitsfeier von Joſef 
Furmauski mit Bel. Elſe Sachs, geſammelt durch 
Fil. O. Kaſſenberg u. Herrn Swiufarski, 661 M., 
Wilhelm und Eomund Schön 40 N., O. D. (Dante 
opfer) 1000 M., J. K. 900 M., Fiſcher 100 Mk., 
Geburtstagsfeier bei Frau Ida Neumann 1000 M, 
O. R. 200 Mk., D. O. 100 M., anläßlich des 
Tiährigen Hochzeitstages des Herrn Karl Wilſon 
und Frau ged. Toegel 1020 M., Frankus 100 M., 
such Fr. Frankus und Fe. J. Klitar geſammelt 
aul der Hochzeitsfeier bei Herrn A. Herdrich und 
Fr. Wanda geb. Neumaun 2300 M., Herr Adolf 
Schlider 200 M., Geburtstag des Herrn A. M 
4000 M., B. G. 100 M., Firma Ferd. Seeliger 
1000 Mk. — Inunkgen Dauk und Gottes reichſten 
Sezen den edlen Spendern! Paſtor J. Dietrich. 
»Für die notleidenden Seminarlſten. Zu- 
gunſlen der notleidenden Seminariften wurden mir 
folgende Spenden übergeben: E. M. 500 Mk.; 
Krünzchen Maria und Martogeſinnung 300 Mk.; 
N. N. 500 Mk.; Herr Strauch 500 Mk.; Kon ⸗ 
staut Kinel 200 Mk.; Beamten der Firma O. 
Schwelkert anl. des T des Herrn Günter 100 Mk.; 
anläglic des erſten Jahreßlages ihrer Vermählung 
Herrn und Frau Alexander Arndt 1000 M. Den von 
edlen Spenden daukt und wünſcht Gottes reichen 
Segen. Paſtor J. Dietrich. 
* Amerikaniſche Waren für Polen. 
Die Pariser polniſche Geſandtſchaft erhielt aus 
Waſhington die Mitteilung, daß die Handelsabtei⸗ 
teilung der poluſſchen Geſandiſchaft in den Ver⸗ 
einigten Staaten mit einem nengebildeten ameri⸗ 
kauiſchen Banktenfortium wegen Lieferung großer 
Transporte verſchiedener Waren, als Mafhinen. 
Schuhwaren, Anzüge, Chemikalien und Konſum⸗ 
artikel für Polen unterhaudelt. Für dies alles ſoll 
das Kouſortinm einem laugterminierten Kredit geben, 
Die Untethaudlungen fiud auf gutem Wege und es 
ſleht zu hoffen, daß ſchon Anfang April die erſten 
Transporte dieſer Waren in Danzig eintreffen, 
Der Lodzer Kreis Hommunalver⸗ 
band hielt vorgestern unter Borfig des Staroſten 
A. Remiszeweki eine auße rordeutliche Verſammlung 
ab, auf welcher u. a. auch der Rechenſchaftsbericht 
für die Zeit vom 22. Oktober 1920 bis 18. Bebrnar 
1921 bekaunt gegeben wurde. Aus dieſem Bericht iſt 
eiſichtlich, daß 1) der Sinsfuß von dem Darlehen 
und Einzahlungen in die Leihlaſſen der Gemeinden 


ſeſtgeſetzt wurde. 2) von den Gemeinden 120,000 
Mt. und vom Kreistag ſeldſt 50,000 M. für die 
Abſtimmung in Oberſchleſien bewilligt wurden, 


8) ſich der Kreistag an die Auffichtsbehörden mit 
der Bille wandte dem Magiſtral der Siadt Zgierz 
die Eclaubrſs zum Wau der Klein ahn Zgierz— 
betei⸗ 
ichtung einen Landwirtſchafts⸗ 


det lehten Sitzung der Lodzer Veziuks⸗Schulrats wur⸗ ſchule in Clarusciu bewilligt würden; auch der 


deu ca 80 Geſuche wegen Genehmigung zur Ec 


rung den Privalſchulen (poluiſcher, deulſcher und gleichhohe Summe bewilligt: 


Brzeziuer Kleistag dieſen Zweck eine 


5) beſhloſſen wurde, 


hat für 


Aacher) dutchgeleheu. Diele Geluche wurden zum auf Kollen des Kreistages einen Kreis bewohner zu 


viele Artikel am die Hälfte billiger kaufen als in 
Poſen. 

Waffenfund. Auf dem Bodenraum des 
Hauſes Gubernatorskaſte. 35 wurden am Dienstag 
unter dem Fußboden verſteckt drel Karabiner, 48 
Patronen in drei Päckchen und 3 Handgranaten ges 
funden. Wer Eigentümer diefer Waffen iſt, konnte 
bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. 

Von Falſchſpielern betrogen wnrden 
in der Alexaudryſska⸗Steaße beim Hauſe Nr. 7 der 
aus Grodzisk hier eingelroffene Ludwig Smyezek 
und der Lodzer Einwohner Wilhelm Jegang. Dem 
Smyezek nahmen die Betrüger nicht uur die Bar- 
ſchalt, ſendern auch noch nenn Hoſen, die er hier 
für eine Grodzisker Firma in Empfang nahm, ab. 
Irgoug verſpielte im Laufe von kaum 10 Minuten 
ſeinen Paletot im Werte von 20,000 Mark. Nach 
den Betrügern wird gefahndel. 

Feſtnahme einer Bande profeſſio 
neller Pferdediebe. Im weiteren Lauf der 
Unterſuchung in Sachen der Räuberbande, worüber 
wir an dieſer Stelle berelts berichteten, wurde auch 
feſtgeſtellt, daß bei dem Räuberhauptmann Karl 
Kühn in Kaly, Gemeinde Radogoszez auch eine 
Bande profeſſioueller Pferdediebe ihre Zuſammen⸗ 
künfte abhielt. Die Glieder dieſer Bande operier⸗ 
ten in Lodz, ſowle Im Lodzer und Brzeziner Land 
kreiſe. Die Bande war mit Schußwaffen und den 
modernften Werkzeugen für jeden Einbruch ausge ⸗ 
süflet. Der letzte Pferdedlebſtahl würde von der 
Bande, die Militärkleſder angelegt hatte, in der 
Heilanftalt „Kochannwka“ verübt. Bisher wurden 
erſt zwei Glieder dieſer Bande feſtgenommen und 


zwar die Defertenre Diote Jaßzezak und Marſan 
Linke. Deren Komplicen ift man bereils auf der 
Spur. Die geſtohlenen Pferde wurden nach Kaly 


gebracht und dort an die Hehler Peretz Luft mann, 


wohnhaft in Lodz an der Gluchaſtraße Nr. 4 und 


Jakob Rubinſtein, Weſola Nr. 11, sexkauft. Die 
Hehler ſchafften die Pferde wieder 
Umgegend. Die genannten Perſonen befinden 
bereits im Gefängnis an der Milſchſtraße. 
* Frecher Haubüberfall. 
abend erſchienen in 
Benjamin Roſenbaum der 
einige mit Revolvern bewaffnete Banditen, 
den anweſenden Perſonen 


an 
rie feu 
ein „Hände hoch l“ zu 


die 


* 


Der 


in die weitere 


ſich 


Vorgeſtern 
der Wohnung des Händlers 
Miekiewiczite, 4 


8. Welte Nr. 50. 

Isel Pferde vom vleftei fchem Strom 
gelötet. An der Ecke der Konſtantiner⸗ u. Dinner 
Straße riß geſtern die Hanptlellung der elekriſchen 
Straßenbahn und der herabfallende Leitungsdraht 
traf zwei auf dem Schienengeleſſe gehende Pferde 
des E. Idauoweki, die auf der Slelle getötel würden. 
Menſchen kamen dabel nicht zu Schaden. 

Vermißt wird felt Dienstag der Shüler 
der Branufhen Schule Guſtav Frſedberg, deffen 
Eltern an. der Kamiennaſte. 9 wohnen. Mer den, 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Knaben Tennt, 
wird um Milteſlung gebeten. 


Eingeſandt. 


Der Ehrenabend für Herrn Hapell ⸗ 
meiſter Frauk Pohl, der heute im Saale des 
Wiechengeſaugvereins der Trinitatisgemelnde ftatts 
findet, verſpricht ſehr intereſſant zu werden, Mir 
werden wieder einen Maſſen⸗Männerchor hören, der 
ſich ans den Mitgliedern des Kircheugeſaugverelne 
der Trinſtatisgemeinde, des Männergefannvereind 
„Eintracht“ und des Pabianicer Kiechengeſangvereins 
zufammenſetzt. Desgleichen wird ein größeres muſt⸗ 
kalſſches Werk „Der tote Soldat“ aufgefſihrt. 
Maſſenchzre und größere Schöpfungen fie Ghöre 
haben wir ſchon lange in Lodz entbehrt, Uuſer bes 
kannter Meiſter des Celloſpiels Herr G. Teſchuer 
wird zwei eigene Kompoſtlſonen vortragen, Solo⸗ 
geſang ſowie heitere Vorträge und die Aufführung 
eines Einakters werden das Programm, das jehr 
geſchmackvoll zuſammengeſtellt iſt, vervollſtändſgen, 
Heute gilt der Weg zum Saale an der Koyſtan⸗ 
ſinerſtraße Nr. 4. 


Wobltätigkeitsvorſtellung. Am Don 
nerdtag, den 24. Februar gibt der Klirchengeſang⸗ 
verein der Johannisgemeinde eine Vorſtellung zu m 
Beſten des Hanfes der Barınherzigfeit, Ez werden 
wei Einakter aufgeführt, das hübſche Weihun hs, 
bild von Philippi „Flocken im Winder und 
die Operelle „Die Schmiede im Walde“ 
von Pollak. Die beiden hübfhen Sachen ind ber 
reits einmal von dem gen. Verein aufgeführt wor⸗ 
den und zwar in fo ausgezeichneter Weile, daß bes 
reſts damals der Wunſch laut wurde, ſie in einen 
Weſſe zu wiederholen, die es einem geößeren Pu⸗ 
blikum möglich macht, eine hübſche den ſhe Theoker⸗ 
aufführung zu genießen, Das geſchieht letzt und es 
unterliegt keinem Zweifel, daß unſer Thegkerſaal im 
erfien Zuge der Neuerwehr bei dieſer Vorſteſlung 
ausverkauft ſeln wird, zumal vie Meineinuahme 
einem guken Zwecke dient. 


Am Dienstag, den 22. Febenge, nach⸗ 
mittag 5 Ubr findet im Ehrl. Greiſenheim eine 
Sitzung derſenigen Damen nuſerer Geſellſchaft ſtatt, 
die ſich in der leßlen Sißung der evang. Frauen 
nereine eutſchloſſen haben, im Greiſendelme tätig zu 
fein, Am Donuerslag, den 24. Februar bat der 
Eo. Franen verein feine Monatsſizung um 4 Uht 
nach mittags. Paſtor J. Diete lch. 


Handels -Induſtrielle Mitteilung. Das 
neuetöffnete bedeutendſte und kauzionſerte ommiſ⸗ 
ſions- und Handelsbäro mit Bermittefungtzabteſlung 
unter der Benennung „Fortuna“ von Kafa fuel, 
Noperski u. Co. in Lodz, Mulczauska⸗Steaße 165 
bringt den Flemen uud interelfierten Perſonen zus 
gefl. Keuntuſs, daß es Aufgabe des Büros ſeln 
wird, rationell garantiert gewiſſenhaft ezliche Auf⸗ 
träge in nachſteheuder Tätigkeit auszuführen 
Vermittelung beim Kauf und Verkauf ven unbe⸗ 
weglichem und beweglichem Eigentum hier unt 
auswürts, Annahme in Kommiſſion und auf elgene 
Rechnung von Manufakturwaren, kechulſchen Artikel, 
Maſchinen für Landwirtſchaft und Indnſtrie, Z ubeſkg. 
artikel und überhaupt ſämtlicher Waren. Vexrmit⸗ 
telung bei Pacht oder Miete von Lokalitäten, ſowie 
Hypethekenanleihen. Jeder dem Bürs übergebene 
Auftrag wird ſchuell und gewiſſenhaft ausgeführt. 
Hi eſige und auswärtige Firmen werden um (ine 
ſen dung von Katalogen oder Regiſtrierung im Büre 
er ſucht. 


Mer geſtrige 
Miljonömkageminn 


fiel auf Nr. 
0,588,888 . 


die von der Datlehenskaſſe in Warſchan verkauft 
worden iſt. u 


In der Redaktion a 
eingegangene Suenden. 

Zum Beſten des denlchn gm ⸗ 
naſtume von Herrn Hugo Albrecht, au Slelle 
eines Kranzes auf das Grab ſeiner Groß unter Fr. 
Emilie Opitz 200 Mt. und von Guſlas Albrecht 
an Stelle eines Kranzes auf dasſelbe Grab 100 ME, 
ferner von Herrn Oswald Krinke 3000 Wik. um 
von Herrn Diie Wihan 2000 Mk., zulammım 
5300 DIE 

1. Für das Haus der Barmherzigkeit 1000 N. 
2. für das evangellſche Waiſeuhaus 1000 M. ge⸗ 
fammelt auf der Geburtstagsfeier der Frau Berg 
durch Herrn A. L. 

Um das Audenken des verſtor benen Heren Pes 
Taten Kar! Szmidel zu ehren ſpendele N. N. : fluß 
das katholiſche Waiſeuhaus 1000 N., für den Seel 
forger der deutſchſprechenden Katholiken 1990 N 
für die totholiſche Heivenmifflon 1000 M. Die 
legten beiden Beitäge zu Händen deß Hexen Pfarren 


und befahlen, feinen Sant von ſich zu gebeu, widri⸗ Nowon ie ſoti. — 7° 

geufalls von der Waffe Gebrauch gemacht wird. A 

Die Näuber durchſuchten ſodaun alle Schübe und Aus dem Reiche. 
Schränke, raubten 10,000 M., 400 Rol. und Dies Plock. Der Deu der treit, det hier 
unſakturwaren im Werte von 40,000 M. Mit auf wiriſchaftlichet Grundlage ausgebrochen watz 


dieſer Beule verließen die Räuber 
verſchwanden. Die Kriminalpolizei hat in dieſer 
Angelegenheit bereils eine energiſche Unterſuchung 
eingeleilei. 


das Haus und 


ift beigelegt worben. 
Krakau. Das hiefige Generalkommande 96d 
General Alexander Oſienski übernommen. 7 
— 


u. 


Kunſiunchrichten. 
Neeitals der Woche. 

MKarolShrbter Arnold Fön y 
I. T. Mit Bu fen markiger Bearbeiten 


LER 


Der König von Belgien empllin im einer ber 
Ifonderen Audienz den Krakauer Biſchof, Sapleha 
und den Erzbiſchof Teodorowſez, die nah Polen ab⸗ 

ereiſt ſind. x 

Die Birikte amd der römMichskathofifhen 

Kirche in Tſchechſen nehmen immer größere Nor ue nn an 


Pr 


ber U a "N S 50 Das Sladtdevartement in Waſhlugton richtete 
lat SEE, GEB am die ineflfche Menierum eine Nöte, in der be 
Vrogesuim eingeleitet, has dem jungonliinchen“ | Inc ng Des amerifanifien Gefandfen angeküe 

„ Welverſprechenden Müuftler Geleneuheit hot, at. d. 18 Shine ſich der Errichlung einer 
werkelihafte Seilen feines pianlilifhen, muii- Bauffte on in Schongbal weiterhin wlderſe hen ſollſe. 
uch Teltuts aufs Neue in Grlanerung zu Die monallichen Koſten des Unterhalts der 
aa — Beethoven (uNppalfinnatar), engliſchen Truppen in Mefopotamien belragen 


280,000 Pfd. Slerllaß, in Palaſt ins 600,000, in 
Konftantinopel 225,000 und in Irland 300, 000. 
In Berlin traf die Nachricht ein, die Regle⸗ 


nnen („Rinderfzenen®) und 23 
Eehumniret "erheifäit Mielfeitigteit, 115 nicht 
Dianiften tunewohn !. . 


AMeur ronzer geltung 


nme 


Warschauer Börst 


Notierungen vom 19, Februar 0 
Sezahlt 


Von U. G. A. 


Mitnliedahefteige für U. . A. mimmi die 
Selreldeln Frl. Aung Kurſaud entgegen und erteilt 
gleichzeltig Auskunft. 


Delelligung des Lodzer Eſperanto- Wer- % Anl. d St. Warschau 1918/16. „ — 


5% Anl. d. St. Warsch, 1917 für Mk, 100 — — 


eine au dem Prager Gſperauto- Welt, 4½ Plandbr. d. Bodonkred.-ües. . . 480223 
Kongreß. 77 = 3 8 » 100 — 
Im Nomen dis E. E. B. begeben fit die 4½ m = * . N Nr 
Delcpiesien 1 Ilmmer mann und Oskar 8% Piandbr. d. Stadt Lods . . „2 
Bermann mitte Anguſt nach Prag. Bargeld: 
Verkauf Kauf 
Jor.-Bt.- Dollars. 614 


816 


Nirchliche Nachrichten. ann 


Sohwofzerisehe Franks 


Genig } Karol Schröte Pfund Sterli 
a Achtet vielleicht dit Tae der ehe ann van \ habt e 1 Trinktatls⸗girche. e nn 
i mann entſtend N N ch milgetet aß ſie m em Plebiszi 5 Duma Rubel 4 1000 — 
? ee unter dem prolekloral des Wölterbundes Saen REP hehe 8 abe werten: Milttäcgetteäblenf. peſter Dentsche Mark . - . > > Fri 
8 „ zärleſter 5. if Tsehscho-Siowaklsche Kronen = 
t, and unt? Die „Meverie® rage aus der en f. 7 Vormittass 10 Mir: weiche, 10% une. Hauptgettet 
liſſchen Budeelhe rellefartig hervor. Der Berkehe im Danziger Hafen war in der Jun e i tee G Kadrlan, Aktien: 
Den yianiMtfheglipernden Mbapfodten EL fa] een, , Em. 1678 - 1035 
Karol Schtbtet i Schiſſe mit Getreide und Kohle ein, a k * Diskontobank in Warsch. » » . — 
ganz mahe gerlickl zu 5 Nachmittags ½ Uhr: Kinderasttendienß. 4 5 
i fein dpnamiſch-lechniſches In Louden longle die Nachricht au, daß zwichen lid benz! Gtterenn Weller Hedrlan, Pin re 
au chen 2 Moskau und dem Naphrhafpunikat „Moyal Deuflsli® mittwa®, 7 Wir, ene: Muplegung der Offenbarung Seitens Gesu. „ 8500250 
Neben ran befannier „e mon- Nöap- in Aktemmen getroſfer wurde, wozurch dieſes bn 1 Velfontgottesbtenft ment Il. Perce vk. IV. , . 87254503050 
jedie® Dat der Mongenigeber ein „ Juftemege“ unfes Spndikel das Recht rden, Am Gebiet von Bala |Senhmahlsfsier, Naher Gundel. Lee eee 
28 einbeimiichen fangen Mnfitees K bee Et pefer, de Milionen Silspeamm Kool zu erploitieren. Sn der Yirmentansetaneile, Duieine-Birabe Mu, 52. [immer nn 959299 
gu sell allmählich ein Hocheruften Talent Yerar. In Belfaſt kam es zu Unruhen unter den Ar⸗ Sonntag, 10 uit derm: Gotletdſenſt. Radzki . 000 
Suten In feiner teile Brahmaıfhen, tell belteen der Schiffshanwerfftätten. Die Palizel lea Annatranensdeim, Petrifauerfiz, 4 Gos. der Zuck 8300-890) 8925 
dern - impreſſioniſtiſchen Anlage, feffelt beſonders an dem Octe eln. Die Sinnfelner und Nallona⸗ Sonn tag, nahmiltı Ude: Berfammlung der Jung- 8 für 500 Mk, 9320-1008: 900 
$ wieröis. » „ ur 


liſten machten ven der Muffe Gebrauch. 

Morſchall Foch gab zu Ehren Beneeze und 
Saplehas ein Seupes zu „oem auch noch mehrere 
hervorragende Verfönlichleiten der polniſchen und 
ſranzbſiſchen polltiſchen Welt Einladungen erhielten, 

Derpflegungeminifler Grodzienski rechnet damit, 
daß Polen monatlich 2000 Waggons Getreide aus 
Rumänien erhalten wird. 


Inumetnlatarlihee Hiufiät, MR ird gut 
3 — 21 55 t 10 ae 
1 n. — 


0 


lun, 
jam 


idee 8 % 1 Fold Nette in 
wallerblges Pregram in, deſſen glänzende Aus- 
Mlbenug:dund; Jubel des Auditariund unterbrochen 
wurde. 10 6 füdlich-heiße Kompofltion, Na die 


rauen. 


Zyrar dos. 29450 —28500—28100 
Schiffahrts-Gos, 
Kreditbank in Warsch. I-III Em. 
Westbank III 
m ng 

Die amtlichen Nold- und Sliberpraise, 

Die polnische Landesdarlehnskasse zahlt folge ne 
Preise für Gold- und Slibermünzen: 


Shnnlinaddelm, Kenſtantynevtl 4. 
Sonntag, abends 7 nir: Verſem lung der Jünglinge 
Kanterat, (Zubardp, Alerander-Strahe Nr. 88. 
„ 7 te abends : Blbelſtunde. 
at, (Betuly), Jawadzta- Straße Nr. 36. 
Donnerstag. 7 Ur abends? Wibelßunde. 
Die amtiwoche hat Herr Vaſler Gundlach. 


mantis apastıt „Präludium“ und dat Die sulfifhe Telegrophenagentur „Mofla® peingt Gold 

x chunt Undanse eng der Sonate waren die dle Nachricht. daß der Warenderkehr mil der Eiſen Johannſs-Ktirche. für einen Rubel. 162 — M. 
Mahal, Daun kamen die Kouzeſſionen. bahn zwiſchen Warſchan und Sowleteußlaud bereits Sonntag, vorn, 0, ue Beichte, 10 mr Hart: | einen Rubel In Kleingeld „ = 

Fuss wergibie Repestoichelammte : der Peters, aufgenommen worden IR, aottehbienh mit Beier del dell. Mbendmahls. Paftor Pager. Ban Mare 2 In . 

3 4 90 h dr a opper Die „Berliner Morpenzeitung® berichlet, daß de J7JWTET = Baee 1b} Een nahen + Bon, 

4 co Berge — altenfünger | Kohlenprobutrion iu Obeeſchleſien wieder die Vor⸗ Sreitag, vorm, 10 nir: ſlensgettetd ten mit hi. 3 —5 hetallı E 

Degen a, deu „Neſes“-Ppantaſie durch krlegsnorm ertelcht hat. Aber watt 1 Tegel eee f an Teer BR er Ve 


Arne Böldeſß ein Bülhor hals. and Lopfe 
rich, Slagesletts beſcheert bekam. ue 15 
ae e ee einzigen Saite! Das Publikum 


Abends 7½ Uber: Heſftensaudacht. Walter Dieirid, 
Siadimilhe: 


aal. 
Senntag. 7 uhr abendet Juntzf rauenverein. 


Zu verkaufen 


Auufbnrſche 


won ant dee Häutchen — — — Eſp 5 f ef Sonnabend, & Uhr aberds: Gebelagemelnſcheft der A 

a e, . x er an 022 k. Startniffen 1 Euperiniendent Angerfteir, tus fh milie im Dr 5 5 0 0 
ier wegen ſeinet käuftleriſchen Einfühlunge⸗ 75 Aungttugsverelu- n 

e in helfen St eiden. Das war ag Seo Reale ent Meran Conntan, 8 Uhr rng Dortrag, a e e e 

Wang, dat bar mtimſlet Aufammenmizten. Wan Was ſchag, Her At in 11 Mikel guten) Dienten 8 Ahr adenas: Steigende. = ! 

wu en Lales „ Jutermezze“ ! — — Oſperantounterricht eingeführt worden, darunter im Möbel 


Holniſches Theater. Henle finden zwei Gymnoflum vou Mei 
Borftelluugen Reit, Um 8 ühr nadjiitlags 210 ae a Se, 
ver „Eingebildere gente“ und 
„Gotunia“ gegeben. 


Kalwiez, Reſtan, Kacha⸗ 

Die Ocgeniſutionsvetſamn 

abends lung der Mepräfentanten dieſer Schulen hat 
Waokſchauer Eſperantoverein am 91% Jaunar 


im 
ſtatt, 
Nachmittags onen. Das heutige Nach⸗ he fänden. Es wurde eine Iugendableiluug gegrün« 


will Konzert auler beitung Br. Szuſc wird den et Gewählt wurden: zum Vorſihenden Mach. 
Seiten von Reber! Schumann gewidmet fein, Alo wine, in die Merwallung Zuchewicz, Buy 
Seliß kein der bekannte Piauiſt Prof. Marla Bel. Gacta und Tarnowolf, als Schriftführerin Frl. 
Rawanboweli. anf. Das Programm euthält die Hacke. Die erſte Sektion in dſeſem Vetein hat am 
6. Ginfonte und dat Alarierkanzert A-moll von vorigen Montag flattgefunden, An ſedem Done 
Schnee. Karies find im Romgerthaufe zu haben. mrslag werden Olauſſteneabende veranflaller, 
Konzert von Ibolyka Eyarfas. Die Präſes des Vereins iſt zur Zelt Profeſſoc Kan 
betet umgarifche Geigerim keit! einmalig am and Sheiftfühzer Koller. Das Berelnelskel be. 
morgigen Abennements- Konzerte unter Leitung Or. fiudet ſich ſeht Zurawia 19. 
Eule anf. Hel. Gyaeſae wied das Nioiintonzert Esperanto in Schulen, 
vom Goldmart und Sonzeu de Motten zum. Bor- 
wag beingen, Außen enthält das Programm Im Jahre 1920 wurde au folgenden Volks. 


ne Sinfonie E- me * hochſchulen Esperanto gelehrt: Annaberg, Alten- 
2 ere UL le wen ins burg, Auerbach, Aue, Berlin, Braunfhwein, Dane 
Del Tanzabende Maryla Gremo. Jig, Eiſenach, Gelſenlirchen, Harburg a. G., Hof, 


10 f Mörz, Mittweida, Nürnberg, Neugersdorf, Olmüg, 
W ee ih Vertrelnerg 3 555 Oederan, Pilfen, Schweidnitz, Stultgart,, Werdau, 
dane an A Ube abends zwei Gaſſpitie diefer Ane Bord. — — In irgendeiner Form wird Eſpe⸗ 
menalen ſugenvlſchen Kiinftlerin ſtall. Macyla conte-Uulertichl in verſchledenen Schularten ſolgen⸗ 
Dreme A latens mit grebe Gefolge in Deutſch⸗ der Olle erteilt: Breslau (de Stadt hulen), 
land aufgetreten, Die Rlenierbegteltung hat Brau Bromberg (Lyzeum, Mädchen), Beſiun (Handelde 
Dora Bromberg-Nögtanazy übernommen. Karten | De), Brüx (Hangeleſchule), Oiſchoſtein (Mäd- 
e Im Ken zerihauſe zu haben. chenſchule), Danzig (Symuaflum), Ebliugen (Volke. 

ns schulen), Dohr b. Dresden (Bolköfhulen), Cöthen 

7 „. (Briedriche-Polgtehnilam), Haztenflein (.), Mainz 

A: der 9 (Driefterfeminar), Pe DE (B.), Nieder 

8 “0 F Provinz. herisdorf b. Polſchappel (B.), Nengeredorf (B. 
Kenſtantvnow. Bom Turnverein. Bewerber, Haudeleſchuſe), Oederan (Pürgerſchulen), 

Ne Seinem den 15, Jaunar b. J. fen die Seiſbennersdorf (Webſchule), Sas; (Ogunaſtum, 
antidie Juhres-Wencrelverſanimtang ſtatt. Tieſelbe] Dädmzspiun, Handele, Nauuenkloſler -, Deivalbür⸗ 
whrde dor Verftand Herren G. Schulz in Auweſeußelt ] gerſchule,, Trautenan (Mädchenschule), Teplitz 
din Adee 40 Mitgliedern des Wereiuß eröffnet, Nachdem] Shenan (Handelsschule), Werdau (B.), Weinböhla 


wich elgigt Augelegengeſten, die die alte Verwal- (.), Weßſikdtt e. (Bürgerihule, — — 
dan angiugen, geregelt wirsden, dankt der Vocſtand | Staatlich erlaubt at oder werarönet wurde 
i Flamen det Verwaltung für das dieſet im Fanſe des] Eſpetanto-Uutttricht in Begunſchwein, Bayern, 
Achzeh eamiefene Berttauen, worauf die Weiterfäh⸗ Helen, Rußland, Fiunlond, Sitauen, (t 


et en Derfammlung sely. Beltung der Neuwah⸗ laub, Lihedhoflowakei, Bulgarien, Japau, Braſilleß. 
ben ner Präses Here Stehr gbernahm, welcher — — Belm Völkerbund wurde Eſperanto 
kabnerfehts die Herren Johann Ewald und Leo Gele] Amteſprache angeregt, uns eigen Untray bete. 
dert za Beifipenmen and Karl Sendet zun Prolo- | Sinführung des Ejperanto in die Schulen fielten 
lenke tec berief. Herr Siehe baakt der allen Bere | Brafilien, Belgien, Ching, Itallen, Süpaſelka, 
waltnug (fe die minfihtige Leltang des Bereind. Spanien und die Tichechoſtowatel. — Die Bufamr 
weren ‚Hess Stehr die fremöige aud gamy umerwar, | menftelluugen, außer der leßten, können Aulpruch 
tie Mittelung 17500 daß er dem Bertin den ne. auf Wellſtäubigkeit erheben! 
nen genen paß schenkt. Herrn Steht wird 80 0005 0 
Yesanf ber Dank den Deren e und e E . 
ein ge „Gut- Heil“ andgebracht, Es reitet iſt, haben die Freiſlaaten Heſſen und Beaun⸗ 
bent lebt Die Mahl zer wenen Verwaltung, welche ſchweig den Gulſchluß gefaßt, Wlperanto ſtaallich 
1 ver Mltiamalion wiedergewählt aud teils eine in die Schulen einzuführen. Sie haben zunächst 
eee weugewihls and nacıjicheuden Herren be- eine Umfrage nach dem gegenwärtigen Stand er⸗ 
Mi . Saen . Schulz, 2, Noeſtand Les laſſen und Meeſuche angesept, um daun auf. diefer 
ben, 1. Scheier D. Spatz, 3. G. Oranelage eügemeln ren Unterridit elnzufügren. 
we 33 . =, 15 Hoffentlich folgen bald andere Staalen nach I 
fer, 3. 
Baum. 1. Wirt ©, Teeſeubetg, 4. H. Schwarz, 
* C. Suit. 1. Gerdlewart d. ie a 
Daß, Resifondlommiffen ; Iohaım Ewald, Joh. 
Ya ans . Bräpimger, 1. Belter des Mufit N. 
eee, 2. G. Steam. Die 87 der The⸗ 
te fetten becht aus folgenden Hrercu: B. Gaſtring, 
D. Engel, ©, Schulz und K. Giellect. 


In kurzen Marten. 


7 Bom Lodzer Eſperanto-Vereln. 

Der Verein befindet ſich ſeyt Po luden lo w a- 
Steaße 18., Gs find poluiſche Kurſe unlet der 
Leiluug von F. Hiller eröffüct worden. Deuiſche 
Kurfe werden in Kürze unter Leilung von Frau 
Merkert eröffnet. Anmeldungen file dieſe Kurſe 
werden im Verelnslokal Mrzace und Ponuersla ge 
von 8—10 Uhr entgegengenommen. 


Auskunft über Sfperantp 


An Komma berichtet, daß em 1. März ferteilt det Leiter der Propagandafommilflon Beim 
bert elne Gtaetsanieife auf 40 Millionen bruiſche Lodzer Eſperantoperein und Btzedeleglerte von 
U. E. A. in Bern, Oskar Bermaun, Polnduiowa⸗ 


Wach,ansgefgeleben wird. Die Hälfte det Muleihe | 
el rein te Banbänlee eker habs, 


Ze Tee; 


Straße 13, allck ven 8. 


St. Matthälfiche, 


Sonntag, vorm, 10 Uhr; Gottesblen fl. Pe ſter Dietrich 

Anm. Superisiendent Angerflein wies die ange- 
gebenen Gotlesdienſte nur dann halten käauen, wenn er 
bie dahln gesund wied, die Beritetung bat Peer Pajler 
anmen, 


ans 6 Zimmern u. Kliche 
abreiſebalber zu verkaſt⸗ 
ten. (Buff. Schulz) 1. Wia · 
Je Nr. 36, 1 Stock Fron 
Namſot 724) 


Do spraedanla 


6 WOZ GW 1 


wee eee 


ditoreien, Reſtanrants, auf den Eiſen⸗ 3 Be 
bahnſtationen und wo fie ſouft find, 


Yaper übe 


ker. Tat 


Rennen, kaun fi meiden | 
der Warbiwarendatd ung 


und Auch 


1 % Mule. Berelardite. 4. 5 „male dein 
entſchieden die „Neue Modzer Zei⸗ Bacthalterin 0 ae 
tung“, Ahr Blatt, und welſen Sie jedes in unger Steitung. mie elta 


allen Kontorarbeiten ner⸗ 


andere zurück. 
traut wwolniſch, 


Doburch helfen Sie, Ihr Blatt zu ver⸗ 


ae 


breiten und verbilligen No) 91 8 7 Wratiiſchen 
n u in . olten. Off. ub. A. . 17 
1 ’ an die 610 b. Mlätten Henvars 


Nur die „Neue Lodzer Zeitung“ ver⸗ 
tritt ſach lich und unparteiſch vie In⸗ 
lereſſen der hleſigen Deutſchen. a 


Jagöhund 


entlaufen, braug aeflect init 
arzer Nute. Wisberbeinger 
wird aus belohnt. Vor An- 
auf wied gelbarnz. Bene 
i,. 20, Tem Haustoltt.! 


Miet 
Sich, pol 
utſch 


raus 
5 


klaue 
io 


Poſttarif. 


Boftlarif für die Prival⸗Korreſpondeng im Julande: 


Gewöhnliche Briefe 1 2170 rar en 
C... 
Boftkarten : Weribriefe : 


ringte Rarten ı 
a eluiache .. 
a) Karten mit 2 


Druckſachen: 


Geſchloſſene Wertbriete: 
ür gewöhnliche Briefe: 
Ibis zu 20 Gramm 2 


{nimmer © 


RD > e ; ö 
bis 100 Gram m. db) für das Eiuſchrelbe n 
2 9 “era u 1 Wertangaden für jede 1000 
„ 500 . .e.. * Mk. oder einen Zell bavon . 
1000 nenne. * Für offene Wertbrlete betrigt die 
Sejhältspaptere: Gebühr 50% mebr- 
88 ramm 572236 0 2 Pakete: 
7 1000 , „ n eee e eee e,, 5 
Warenproben und andere R 1 Abraeiln 5 
Poſtſendungen: für jede weltere 5 il. 7 
ur Pakete mit Wertangabe 
een Ie CH a 22 85 außerdem für jede 1000 
* x . ober einen Teil barielhen 
Gelbanmeifungen 10 Mt. erboben. für eingeſchrie⸗ 
bis 100 Mack een 2.— bene Pakete 50% mehr. 
1 1° e Sonder gebühren: 
- nr er — 

„ 10 % 9—V́ 210. Cluſchreiben der Brleſſendungen 3. 
1500 een. 15. Empſangsbeſtätiaung E38 
Voſtlarlf ins Ausland. 

Briefe: Geſchaͤftspapiere: 
Bis 20 Gramſm eo none. 10,- y 4 
tür Mainz, 20 Gramm. . -... 5 . fur ee * 0 105 
5 Warenpeuben: 

Private Narten: N | 
Alade.. nie ee ale * men ram. ar „ a 
mit Untmop. . on mern. Bo eg e 4a 

1 Aſchreiden der Briefe. „10% 
Druckſaden n e e e 2 104 
r Mir Mlekamaklarem.n asien une nn 220 


Rehtum anuvaſſen, Die menen Reichen find er. 
bermunasmilrbia in ihrer. neuen Rolle. Die ande» 
ten dagegen, die ſelt ihrer Kindheit an Wohlſtaud 


a se 2 R W 

a f | = 8 

. eite Ne. E. - 
Nene Reiche und neue Arme 


uach der großen franzöſiſchen 
Revolution. 


Wir leſen im Parſſer 
gereichnete Hiftorlter der 
Re Serreiches, G. Lenotte, hat in den alten 
tun sheft en der 
wiche die Kriſenepochen in der Zeit nach der gro⸗ 
ßen Pevolution in einer für unfere ge ſehr 
intereſſanten schildern. Auch damals gab es 
neue Reiche und neue Arme. Die neuen Reichen 
weren unerträgtſch und allgemein verhaßt, die 
arı gewordenen Reſchen trugen ihr Schſchfal mit 
ebung und. fanden in Frankreich und auch Im 
lande, wahln viele auswandetten, herzliche 


„Temps“; Der aus⸗ 
Revolullon und des 
Zel⸗ 


\ 0 ſſallender iſt das]! 

Sompathſen, Lenotre erzählt, wle es damals viel Europa wird. Noch olel auffa 

de cher 191 lch der Armut, als dem Wee des M. de Champenez, eines ſehr 
0 — ——— — — —— — 

. nner. 


chriftiier Commisverein 3. U. 


Am 1 b. an. oed Hans unerwactet mufer 
Tnentüßeines: Beszinamtetted, ers 


Bruno Meidemeier. 


Sign dec eee Imtofon des Mad. 
115 N. ehrenbalten Gbacatters ae Bellevtdeln, 
1 de 


Korn Rorelis und meiden wir ien Jaberseit ein ade 
Die Dorwaltand. 


Sinbentan derabren, 
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nern. Bequemftchtelten und afferleſtung be⸗ 
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Jachmann 


elner Höheren: Wehſchuke. 
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dichrgub eke eben ang norbanben) |, 


gewöhnt find, tragen Ihre Berarmung mit einer 
ewigen Eleganz. Ohne ſalſche Scham, ohne Ze⸗ 
remladen, in abgeniihten Kleidern, verdlenen fie 
Ihr Prot, und ihre Haltung flößt Mitgefühl und 
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reich und ſetzt auf de ten und Mir weihfeſten 
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er aus feinem Bündet hernorzieht: So kommt 


er nach Trieft, wo er gute Geſchäfte macht, einen 
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findet ſich kein vorn 
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zöſ ſchen Solote An 
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ten, um al 
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5 Brurfihätehrte, hatte er elne 
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man von Reinhold Ortmann. 
verboten). 


Ra 


„Als die Belrogenet 
trogen warden 7“ 

„Hiſt du nicht als der Sohn 
Mannes um mich geworben) Bitz 
ein, daß ich meine Kreiheit geopfert habe, um 
dies an das Ende aller Tage wie die Frau 
elnes Zige uners von der Hand den Mund zu 
leben “ 

Achim mochte eine heftige Erw 
Lippen haben; abet er zwang fie 5 
beſchämend für dich, daß du ſolche u führen 
kaunſt, während de drüben eln Wenſch, der mir 
Uber alles teuer iſt, wielleicht mit dem Lobe ringt, 
Heute weulgſtens fol du mich mit detarlie 


Vo 


eines 


reihen 


el vn bir 


y 
| 


in 


den 


derung auf 


pen Dffeubatungen deiner wahren GSeflmuung ver⸗ 
ſchouen.“ 
Sigue fland auf, iflger Hochmut trat in 


Ihre Alpen „Ich verheh le nie 
meine wüßre Geh: g. Weun fle bit nicht were 
A geung erſchelnt, hätteſt zn mich nicht Heiraten 
ellen.“ 

Sie ſchrlit zur Tür, und er lleß Me gehen. 
Ale fie hinaus war, peeßtt er wie ein Ver ⸗ 
welnder beide Bauſle gegen die Schläfen. 

känger als eine Stunde war Doktor Germering 
bel deu Kranken geblieben. Nun liez tt batch 

Meile den jungen Heren Balkuer um eine Un- 
jerrebung bitten, Der Art kam feiner rage zu bot; 
„Ole augenblickliche Geſahe i heieitipt, abet der 
1 uftend Ihtes Herrn Valere i tohsem che 
| ruf, Ich kaun die weitere Mertictung des 
. Kollegen Barenthin nur muies diner WMebingaug 
übernehmen.“ 


die gegenfiber 


f 
\ 
| 


peglaliit 
„Ih a 
\ „ Gager ge 


zu erlangen. 


nter weldher 
e lenſſen fofort 

ion zuzjeßen, 
Antor tät. Vielleicht 


ir diefen Krank 


Bedingund, 
no h 


Arzkurg. Er gilt 


Herr Doftar 9? 
einem anderen Ar gt 


den Proleſſor ( 


aft 
all.“ 


det 


1 


gerte gleich nach meiner Aukunft 


zenſiber die 


Er hat 


satlätstat Barenthin.“ 
Es darf Ihnen jet nicht auf die Zuſtim mung 


des Kranken und auf fein größeres oder gert 
mien Arzt aukom 
fein Leben au 


Dertennen zu 


[Nach meiner Ueberzeugung 
el, und alles hängt davon ab, daß die Art feiner 
sankheit richtig erkannt und 


einem beit 


hebt 


nach eluge tichlel wir d.“ 


uchim ſlugte. 


wich, 


eiche Anficht, 
die ni hies davon hören, und id fürchte, 
Jag jeht ſehr ſchwer fein 


aber 
daß 


zu 


eine auerkannſe wiſſen⸗ 


Here 


asl 


nel» 


er 
ts 


feine Zuſtimmung 
volleg Vertrauen 


nein 


die Behandlung da⸗ 


Uu als er ſich ber den Slun 


ett Aeuſſerung im klaren alaubte, fragte er erregt! 
„Ele halten es für möglich, 
Rraufheit bisher uicht richtig erkaunt und behandelt 


wurde 7* 


«35 meh 29 


daß meines 


die Antwort batauf fr 
bleiben und kann nut aubdrücklich erklären, 
für eiue Bortſetzung 


Be 


cu 


daß 


lers 


lelg 


0 


der bisherigen Behendlaugs⸗ 


weiſe die Verautwortung nicht auf mich nehmen kann. 
Weun Sie die Berufung ver 
genen Autorität ablehnen, muß ic Sie bitten, 
von Herrn Dokter aten thin 
tseten fie lle u laſſen. “ 


„Was mich 


von mie wornefhlar 


fis 


einen anderen Ber 


angeht, bekennt ich mich ohne wel⸗ 


teres zu Ihrer Fotbetung, aber glauben Sie nichl, 
dab es meinen Vater In elne ihm schädliche Mnfs zurüdlaffen, Here Poller e 
rehung verjchen konnte, wenn wir einen derartigen 
feinen Willen tun 7“ 


Schritt ohne 


weniger 


„Diele Aufregung Fönnte 
Ihanın 

des behandelnden Arzte 
m 


ihm 


ſedeufalls viel 
werhängnidvoflee Irrtum 
Ich müßte mir nur eine 


ſofo rtige ßeſimmte Erklärunz von Ihnen 
Ich blau he ert ung dem 


ſchwerlich billigen wird.“ 


Ach zonderte unſchüſig: „Here Doktor, ges 
ſlatten e mir, mich zuvor wit Fechulein Neuhoff 
karlber zu beſprechen 7 Sie pflegte menen Mater 


ſelt dem Beginn feiner Erkra 
uicht gerne, ohne fie gehört zu 
fliehen.” 

„Das verſtehe ich; 


ung, und ſch möchte 
haben, elwas bes 


ich werde warten.“ 


Die Beſprechung war ſehr kurz. Eelka Äntte 

en auf das drindendſte gebeten, dem 
Betlanden Germetings nachzugeben, und der jun 
pt fette auf Achms Bilte ſeloſt das Kelenra 


an Proſeſſor Germann auf, das den berühmten (he⸗ 
ſehrten nach Tiefenbrunn berief. Daun ſchlckte er 
einen Boten im die Apathe ke. 

„Nlingeln Sie Herrn Brande muberentiih here 
aus und ſagen Sie ihm in meinem Namen, daß 
die beiden Medikamente mlt größter Beſchleuulgung 


I hergeftefit werden müßten.“ 


Er begab ſich wieder in das Krankenzimmer 
und derweilte darln dis lauge nach Mltlernacht. 
Außer Erita, mit der er ſich leſſe und engelegent⸗ 
lich unterhielt, geſtallete ee niemand Burlritt, und 
erſt als Bernhard Falkner in tiefem, anſchel⸗ 
mend ruhigen Schlaf lag, ſchickte er ſich zum Auf 
bruch an. 

In der Holle wurde er von Achim erwarten 

„Kdunen Sie mie eln Wort der Bernhigung 


„Ich hoffe, daß wir Ihren Herrn Verat durch⸗ 
bringen, ine flarfe Nalne muß freilich das 
u tan. Aber wenn fie ausgehalten hat, 

heute zugemutet wurde, wied ſie, wle. 


ich 


nlaube, auch künftig 


erßitſen. 


legen Barenthin nich mein 
qwinat, nach in dlefer Nacht Mittel anzu 8 
ie er on Grund feiner. Auſſaſſung des Falles 


ulcht verlage n. 


Vleſleſcht in Herr Proſeſſor Germann in der Le, 
ſich beilinumter darfiber zu Außer n.“ 


„Ich danke Ihnen. Darf lich Ste unn noch 
mit einem weiteren Anliegen behelligen 9° 

2 

. 

„Meine Frau fühle ſich nicht wohl. See le en 
feit langem en gelenentlih netvöſen A u, 
die manchmal ſehr beännflinend gusſehen; die if 
regungen des heutigen Abends haben fle offeubar 
fehe mligenemmen. Möchten Sie ulcht nach ihr 


ſehen !“ 

„Ich siehe zur Verfügung.“ 

Alm führte Ihr in Signets weißes Zl mee. 
Denn krotz ſeſner dringenden Bitte, fih zu Bell zu 
begeben, haut fie elgenfinwig darauf beitauden, ort 
zu bleiben. In einem zarthlanen, 
bed lag dem Muhebe waren 
in eine Pelzdecke gehüllt z über ihre Schalten 
floß omfgelöft die ſchlmmerude Fülle Ihres goldrolen 


Haares. 

„Haſt du deu Herrn Doktor doch 
Achim 7“ ſagte ſie vorwurfsoall, „Troß . 
Verbotes Sle haben fo schwere Stunden Pester 
ſich, daß es unverantwortlich iſt, Ste ung nuch 
noch mit meinem unbedeutenden Unwohlſein are 


uhallen.“ 

„Muhlz ließ ſich Germerlug auf einem kleinen 
Seſſel am ibrer Seite nieder, 

„Mich beruflich im Auſpeuch zu nehmen, bedarf 
feiner Eutſchuldigung, Frau Falkner. Wocllbec has 
ben Sie zu klagen 9° 

„Wenn ich mich darllber vffen ansſpeechen fol 
— achim Ich kann das ulcht in Gegenwart elues 
Dritten,® 

Sr Mann verlieh das Zimmer. Slgne richtete 
ich ein wenig auf und ſtützte hren Kopf auf den 
Arm, der el ſeub einweſß und iu vollendeter Silbe 
heil aus dem wellen Aermel des leichten Gewandes 
tauchte, 

„aa 40 beſtimmt gar keine eigentliche. Ex 
— . —B—B—— 


n und Werksiäfta 


für aller Mrt Pate abo leldang- 
Grohe Unsrsahl von fertigen Wa⸗ 
* Mockeu, Wieuſen, Leleldern 
und Stocuterk. an 


ie 


Aar, 


Alanander Schin 


I ben Yamenlüneioer-Ate if 


Bon n Frau W. Saul werden Roſtüme, Mäntel und 

Kleider nach den gcueſten Journalen geſchmackvoll 
md billig angefertigt. Dalelbſt Deglunt ein neue 
Juſchneidekurſus, zu welchem noch einige Damen 
aufgenommen werden 

W. 58, regte Olle 1. 
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Poln isch, Doutsch, Englisch, Französisch 
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Heinrich Bec 


Gegründet 1859. 


Bremen - Bremerhaven -H. 


Knochenhauerstr. 15, am Hafen 109. 


Telegramm-Adresse: Beckerhein. 


nach 


« 
11 


4880 


green, Lats, n 1. 1 . Lol. 2905-0 


h IUprende Börsen- Oandels- u. SI 
i fadrtszeifung notoweſtdeunclands 


Täglich 8 Ausgaben 


Vorzügtich organifierter poltiſchet, 
Schlfjaheis- u. Handelsblenſt. El- 
gene Nourſpondenten an den be⸗ 


4 der kulturellen Aufgeben durch eie 


deutenden Handelsplägen des Ins 
und Auslandes. Sorgfältige Pflege 


gene Illerarlſche Beilage, Frauen 
Beilage and ee: 
Dezugopreis: Bierteljährlich MB. 60.— 


Die Weſer⸗Zeltung It infolge ihrer welten 
Verbreitung in den vornehmen und guifituler- 
ten Kreiſen Morbmeftbeutihlands ein 


Injertionsorgan erſten Ranges. 


une 


Die geetzrte Kunbſchat wird gebeis im 
neuen Inkereſſe Veſteuungen anf 


herren Gard ieroben 


moöglichſt recht zeitig aufgugeben. — Un un nach 
a aug eigenen und anvertramm tollen zu 
ſollben rellen. Kart aünler 


44A 
detalleznie 10 Mk. 
sprzeieja sklepy 


Warsz, Tun. T-wa Mere! 


Koopera.ywom I restauracjom 

* rabatom 
Al. Koscluszki Hr, 29. 
— ({) | 


. P. P.Przemysloweyikupgyl| 


Tygodnik 


Ptzamysl i Handel“ 


taterstwa Praomyelu 1 Handiu, 

pl larweny n a. praorwie w 
dain 24 I . r. 

Pronumernty 1 ogto‘ 


zanla preyjmuje 


been, bunt, höds, Dslelna 2. 
Heſchudkeues U. gezadles Gren 9013 


ie 5 den und Brenn- Cort 


Zu Kaufen gelucht 


1 

* 

dach In ſtaute 
- Zu 
I Merten erbeten unter „9 10,7 


and eonvs, 


7 W. 18 


8-5 Lien kowska 


bis 6 0 Druck, zu 


Ein mem 


in die Neue Lodzer Zeitung unter Lit. „. 1 


W.“ erſucht. 


aufen geſucht. zen! | 


6 


hristlihes Manufakturmaren-Rsaäi © 


eigener und fremder Yabrllate, ( 
Verkauf zu Fabritspreiſen Betzitaueritrage Nr 118 
Wobn. #, Oront. 1. Stog. 


zu verkaufen, 


Engros und detali» 


Platz 


ber Morgen in laben Som · 
merwohnort, fünf Min. vom Halteplag. 


576 


Karola-Straße 8, 3. Stock, Wohnung 7. 


Bu verkaufen dauerbatte 


ren 
Woſota 46 beim Waſſe 


in verſchledeuen 
Eigenes { 


Gardinen 


Breiten, ſowie auch 


britat, bei R. Zu 


Speil 


ſowie ein r 
deres, 
au verkau 


l 


1 25 


Debulenl: 


4 
Sat, £ 


fe; 


W 


Mmer 
fell er» ice 


u von 12—3 br 


ung 5 


460 5 


Briiſchka 


‚auf Federn, mit Verdeck, in gutem Zuſtande zu 
verkaufen. Pomorskaſtr. 155 im Kolonlalladen 
Geſucht wird eln größeret helles ü 


LOKAL 


(eventuell leerer Fabeltsraum) au der Wetrlkauer 
oder einer anliegenden Straße im Berelch der 
ur Karola. Straße, Bell. Ollerken 
erbeten. 


N bis 
b. F. M. an 


te pp. der N. B. 3.“ 


Verbreitet im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 


Wohnung 


1 aus 2-3 Zimmern und Küche pet 


ſofort oder jpäter gegen A Belohnung zu 
mieten geſucht. Off. ſub. „A. G. 30“ an dle Er. 


| bs. Blaltes erbeten. 


712 f 1 
Meira. 

Bermögenber n. aut fltuiertet Kaufmann 1555 Rent, Mitte 
5 Runder tn Snanfirie gut ee welkt 


1 48 Sabre mit, 

En, twin) De bie Detonnifgalt einen büdiäen Dans 
Jubren, „weck denz. Mattes Tannen 1 
de ernten, wenn ba mail 


men delleden 
or „Wiel 


@Lüe“ In d. 
ü 


L. ches 


Eine Mitwe 


(Ilraelitin) wünſcht eine Wer auengſtellung als 
Kalſtererin oder Lelterin in elner „Inſtitutton zu 
Übernehmen. . Ol. lub. WII . 679 


Abzuge 5 (le ihwelſe) 
gegen ae 1 erbeten unter „g. 55 
an die Erb. bs. - Dlattes. 


Perfekte 


Sale iftin 


Offerten 
064 


Polniſch 11 75 iind 
au bie Exp. e 


Rerieller Di 


und Deut] 230 Korrespondent wird per 
ſoſort g ſt. Offerten mit Referenzen ind, „W. 
20“ au die Exp. bs, Blattes. 


ir Deutſch und 
b. A. M. 100. 


r Schmtott, 
erdeten au Bi 


er lotart gesucht. Off. 


N 


kung,“ faßte fie, „Nur mein Nerwenſyſtem ſchelnt 
wicht ganz in Ordnung zu fein.“ 
„Aus welchen Auzeſhen ſchlteßen 


Sie daß 7 


Sie naunle ihm die Beſchwerdeu, unter denen 
Me zu leiden hätte, Er hörte gufmerkſam zu, fie 
bie und da durch eine kucze fachliche Frage unter⸗ 
brechend. Als fie nichts mehr auzugeben wußle, 
ſagle er t „Nich diefem Karen Bericht darf ich auf 
ſſede Unterſuchung verge. Es handelt ſich in 


der Tal am Erſchelnungen rein uufeſähellcher Mar 
kur, Sie brauchen nichts als Schonung und Rahe, 
quäbine Frau!“ 


Seife enttäuſcht klang 8 aud ihrer Erwide⸗ 
kung; „Sie wollen mir nicht elnmal etwas ver⸗ 
[Grein 8 

„Nein. Ich halte es für Aberfläffig; bleiben 


Bit ein paar Tage im Beil und 
Aufregung auszuweichen“ 

„t ſollle ich das 1 in einem Haufe, 
in dem ein Sterbender ft le 

„Here Falkner Ifl ſchlwer krauk, aber leſn Ster ⸗ 
Bender, Ich rechne im Glegentell auf elne bal dige 
günſliſe Wendung in ſeinem Befinden.“ 

Ah, 15 ſogen Sie doch woyl nur, mid 

ehrliche Mel⸗ 


gen.“ 
Durchaus nicht. Es iſt meine 


ſuchen Sie jeder 


um 


„Sie wären ja beinahe ein Wundertäter, wenn 
Ihnen das gelänge. Nach allem, was wis big ep 


aus dem Munde des Sanitälstales hören mußten, 
blieb uns kuum noch Hoffnung.“ 

lerziuche Votaunsſagen müffen immer mlt 

al Vorbehalt aufgenommen werden, das gilt 


Me dir des Kollegen Barenthin wie für die meinte 
gen. Der Heilkünftler, der der Natur Ihre leßten 
Beheinifie abzulanıyeu vermag, muß eiſt noch 
geber werden.“ 

„ lutütlich werden wir fehe glücklich fen, weun 
Bhir arten gen 1 erfüllen. Aber, um wort 
un. - 


Inch In N 


tur deb zer mars 


daß mir 
en helfen 
richtig fein 


einmal Aber meinen Zustand zu ſprechen z 
mit fo einfachen Verhaftung emaßregeln 
If, glaube ſch doch midıt, Cs mag fa 
daß ich nicht eigentlich keonk blu, ich ſeſbpſt be⸗, 
mühe) mich u Kräften, es mir elnzureden, 
aber zumellen If mir's, ala ob ich bald ſterben 
würde. Und meine Anfälle ſiud zuweilen recht 
ſchlimm. e 

„Aber ſie treten immer im Gefolge legendwel⸗ 
cher Uufregungen auf, nicht wahr 1 

„Wenn es fo wöte, wie ſoll ich mich vor ihnen 
hüten” — in diefem Beben, das im Grunde nichts 
anderes iſt als eine muaufhört iche Kette von Anfe 
rennen? Nein, Gere Dekor, Sle werden Ion 
noch etwas mehr für mich tan, mällen, 
seht, daß Ste mich U berhaupt als Ihre Patientin 
annehmen wollen. 
Wenn Sie 
N 


eh wünſchen — es iſt ja mein 


Beru 

„Ja, ich möchte mich in Ihre Dehannlamg ‚ber 
geben, Sie ſind der erſte Arzt, dem ſch Vertrauen 
schenke. 

Obwohl Ste mich noch gar nicht Tonnen “ 
Vertrauen zu eln em Atzt iſt he des 
Empfindens der der Suggeſtien — ich weiß nicht 
mehe zu jagen, Wenn es nich! dom eeſlen Angen⸗ 
blick au da iſt, komm' es Melt ie, Ig möchte 
Ihnen fo gerne noch mau hes ſagen, worüber lt 
jept. nicht ſprechen läßt. Darf ich nicht einmal zu 
Ihnen kommen 7 

„Sobale Sie ſich vorher 
den Fetulprecher vielleſcht — bin 
Ihrer Verfügung.“ 

„Wut. Ich werde Sie 
Ste werben ja Sehnde 
wenn Ih Ihnen eln biſhche n 
wahr 15 

„Sin Kranker darf feiner Arzt niemals unde⸗ 
gem werben, alänine Fran.“ 


aumelen — dnrch 
ich immer zu 


delm Wort 
mit mie haben, 
unbequem bin, 


nehmen. 
auch 
nicht 


vorange- 


rm men sn ron m 


iſt mir ſehe Möftlich, das zu böten. Und] def er gegen feine Gewohnhell weh mi 75 den 
was werden Sle nun meinem Manne Mder mich] Wunſch neüuhert halte, autzaſt nen, war gon der 
ſagen 25 beuorftehraden Ankunft des berühmten Glehelen 
„Daß er um Ihre Schonung und Ahre Rude unterrichtet. Erika halte ihn pgehegellet uns ge dul. N 
Befornt ſeln ſoll, ihn zn Annfligen, fand ich fa glück⸗ big den erſten Sturm feines Une lens über MG 
licher weiſe keinen Aulaß.“ ergehen loſſeu. Nah aun geſleigen Aden balls 
„Nein, daß dürfen Sle auch nicht, ich gehöre ſer ſich gegen Doklor Mer merkur ſehe nul, h üben 
nichl zu den Feanen, dle ſlih beer Krankheiten und ole einenmärhtipe Berufung geäußert heute aber 
ihres Daudarzted bedienen, um zu Badefrelſen une ichen er lit damiı atineimuden, za Haben, 1b 
in neuen Klelbern zu Kommen, Es wäre mie gie Erſka, die ſelt dem fruhen Morgen del Um war, 
llebſten, weun mein Mann mit meinem körperllchen and ihn in uu gewöhnlich ruhſger, faſt welcher 
velden gar nicht behrlliat warde. Ge beaucht das | Stimmung. 
tum amd nichts von meinem beabſichelgten Bela „Heute werde ich meln Tode surtell verneh⸗ 
zu wiſſen.“ men,“ ſaßte er elu mal. „Deus für dag Siunhafle 7 
„Ele möſſen das nach Ihrem Gemeſſen ein Wed, das Proſeſſer Osram verlangen wird, 
richten, Fran Falkner. Daß ih als Arzt zue Ver ist er de woßl verpflihtel, alt die Wahrheit zu 
ſchwtegeuhelt verpflichtet bin, iſt Ihnen ja be⸗ ſagen 3 
kannt.“ „ ur daß diefe 95 he helt nicht gerade ein Tor 
Daß Lächeln, mit dem ſie ihn aufah, ließ ihn hedurteil ſein muß, Dufelgen | Mac allem, was 
dies Wort ſoſt berenen, denn es brachle lum zum Doktor Herze sing muß gester, far, hoffen“ wir 


elnem Siune deu len 
Aber wenn fie et getan 


Vewußtleln, daß Me es in 


koennte, dee bm ferne ſag. 


hatte, war fie ihm darum Jedenfalls nicht böfe, deun 
lie reichte ihm nun, de er ſich erhob, auf eine falt 
un Weiſe dle Hand. 

Auf Wiederſehen! — Sie kommen doch 
morgen 1) 


„Der Zuſtand Ihres Schwlegervaterg macht es 
notwendig, (cute Nacht, Fran Falkuc t le“ 

„Gale Nacht!“ 

Als er [lb auf der Schwelle zu 
lelchten Veruelung wanwandte, Wide 
einmal zu. 


elner leßttu 
fie ihn noch 


um Die 
Binteefs 
Bernhard 


Ce war am Nbernähllen, Tage und 
Stunde, da das lelegraphſſch angekündigte 
ten Proſeſſor Germans erwartet wurde, 


Jaltuer, bel dein uach dent ſüireunſſchen Anfall dies 
mal eine große 


hw mir, ſo 


N 11520 


jweefätliä wuf ein gang anzeres Gr gebins der une 1 
terſu hung.“ 
„Hat er euch alte tichlig die Köpfe⸗ verdreht, 15 j 
biefer Aclliche About ! Das iM auch fo elner do 
denen, bie da glauben, duch Ihre eigene Helligkeit 
die Welt mlt Soune za erfüllen, fein Abe Bur⸗ 
che übrigens wahrſchelulſch glaubt er ſelbſt au dag, 
nas er ſagt. Uno bat Zeug nit kaun man ſeldet 
wicht u ausjtellen,* 3 
Wir alle haben Vertrauen zu ihm Diutel 
Beiuhard. Auch Saat, die auf den Sauilätsra⸗ 
gatulcht Schr gut zu Iprechen wat.“ r 
„Well es alt iſt. Sie ſchochent für die Ju⸗ 
gend. Und ſolauge [fe ſelber boch kein graue! Har 
en ihrem token Schapſe hat, iſt das begte lu ge⸗ 


zu erfahren, wle ſelbſtſacheig und graujam die 


| 
ung. Man mg za Jahcen gekommen fein, um | 
1 


Jugend (t 1 
\ ( Fortſetzung folgt.) 
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vom 28. Mail 


3 Immer haltbar auf Jahre 

N Engl, Haufschläuche, Oelapparat. 
Manilla- u. Schlagriemen Tarke v, Welt 
Es ee e 5 05 sein Gelid 


a Peirikauer Str. 25 


30 
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88 
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5883816888558 


Fette: Tavotta, Valelin, 
Schmiere, Siederolte, 
boiineum, Erikator, Cement, Naptha⸗ 
Teer, Hartpeck, Dachpappe, 


als Spezialität: Reiſſer- Beläge eigener Babrie 


SGS dss 


Motor- 

Ca ger - 
Malckinen- Spindel- . 
Coalinder- u. Gas öl, hell u. dunkel 


agen- 
Netorten, Cat 


"I6Besonoonnesce 


Material 
offeriert das 
Handelshaus 
C. Bresler & Comp. 
Lodz, Wölczanska- Str. 104. 


950999238 
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Hande 


‚empfiehlt: 
Herrenstoffe Mantelstoffe 
M. B ah Arier Damenstoffe Chanteclair 
10 Stoffe Kindersportanzüge Knikerbox 
A. 181 Ulster 5 Velours 
Kords Putzlappen toff 


shaus Hu 


Hass Iezrkanf der Fahrikaia der Huf. Ges, Karl Bannish, b 11 


Lodz, 
Pefrikauer 10 


Tücher u. S. W. 


bis 5. Juni E Fr 
1921. 72 


UI 


fr abt 


Af. 


17479 


kun. Carat 


tür 200 Bud Tagesproduktlon, ſuwi 
1 Damptkejlel, 30 m, 8 Alm., 
1 Damplmaldıine, 12 Ps., 


Eine Tomptette 


beſtebend 
mit 


Anfeagen an; 


Warenhauseinrichtun 
Frpſfallglas 


si verkaufen. 


eee D 


30 Ladentgfeln 
nd Schias det uren, 
Spiegel und Schau⸗ 
t Eiche und Meng 

für alle Geſchäfte paſſend, ſofork 


aus 3 gen, ea. 


Zarelkon 


nych 


Sonntan. den 20. Fiedrase d 


Schmerzerfüllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Behannten mit, daß am Freltag den 
treuforgenber Valet, Bruder, Schwager, Onkel und Kuſin 


im Alter von 61 Sahren nach längerem Leiden ſanft entſchlaſen ist. — 
vom Tranethauſe Krutzaſtr. 7 aus, auf dem alten ebangellſchen Friedhofe ſtatt. 


Wolf Weilhn 


Die Beerdigung unſeres lieben Dahingeſchledenen findet Montag, den 21 


Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


18. ds. Mis. um 10 Uhr abends meln inniggellebter Gatte, unfer 


ch 


Februar, prilzſſe 1 Uhr mittags 


Pente 2 Vorſtellungen: Unfang 4 Me nachmitttans uud 3.90 
TGASTSPIELEI 
Z. Fallszewska 


Vrimabeflettina b. 
Lemberger Oper 


benni mA Hunt | Bolestaw Brodelkiewicz. |Seweryn Michalowskl, 


CHerasiensiki, 
Glohus Samcwrelt, Ausländiſcher Weltrelſender 


r, V E R RN AT 


Welb“-Repltatlon. von WI Wolat und Lenzertten. Vegan 8:80 Uhr a abends 


Konzerisanl. Ban ber künſtler⸗ 


Dla 10. 
Geste 3 Dorfiella, um An. 0 Uhr 
Kari neues ‚Brosromm. 


BOSKEO 


- Healer d. Zondeetkuner, Mufleniit n. Spitifif. 
BD Dyrekeia Towarzystya 
92 | Kredylowego miasta Kodz 


Di * 19 Intego tesi r. 
Obwieszezenie. 


W zastosowanlu sie do g 22 Ustawr Towa- 
A rıystwe Dyreksja podaje do powszechnn] wia- 
domodel, 40 aaydane zmontaly posyoskl ma nio- 


dee: 
ulley Szkolnej, 


Bprkellnngen 


EN Ne 
= 


Bonnton, den 2 d. M., um 4% Ubr 
nochmittags im eigenen großen Saale, 
Aonitantinen-Strode Ut. 4 


Ehren -Ahend 


mit mufſkaliſch-dramatiſchen Aufführungen 
für unleron Dirigenten Frank Pohl. 


1. pod M 821 k. . 
|prses Abrama 1 Ettelg malt, Granek, dodatkowa 
Mk. 108.000 ; 

2. pod N 715 prsy ulley Piotrkowsklef, 
przeg Ioka-Majera 1 Cyrle malt. Wojdyslawskich, 
dodatkowa Mk. 324. 000; 

8. pod | 104 a pray alter Killisklego, 


dodatkowe Mk. 216.000; 
4. pod & 432 
przez Szlamg-Motla 
507 600 
{ 5. pod M 271 8. 8. pray ul. Cogielnfanej, 
preez Binema Freudenreicha i Chaje-Marjem 
Alter, odnowiona x 
dodatkowa Mk. 478 008; 
6. pod M 21 ma przy ul Wscheänie 
Mendla f Machle mal2. Ahowiez, odnow 
konwersſa Mk. 17.712 f dodatkowa Mk.“ 


m Programm find noraelehen Männerchöre : unter DAL 
ee bes Pabtanicer Airthenaelangwszeins und des 
Männergelang erelns „Einiract‘, ein größeres Werk file 

Männerdor mit Wealettır ig außerdem 2 Nompoſſtſonen von 
Proteflor Gottlieb Feiner. vorget vom Komponliten, Doekla⸗ 
mationen, Tenorfoli, Stiicke beiteren Charakters und zum 

ein Ynftiotei 


| 
Allrats. dodstkowa Mk, 


Eintelttskarten hente Sonntag an der Naſſe des Verelns Kon ⸗ 
ſtantiner⸗Straße 4, bon 11 bis 1 und ab 8 Uhr nachmittags. 


I 7 bod No. 1173 prey ul. Glöwnsj, przez 
Lejra Wajlg malt, Letsczyüskleh, pierwotna 

| Mk 
8. vd 18224 przy wlioy Stary Rynek, przez 


gym u Binens Frrdmene, Au owa Mx. 78.440; 

9. pod N 400 przy uller Pomorsktej, przez 
2 | önefa Wolskiego, nierwotns Mk. 524,000; 
| 10 pod — 1536 przy ul. Aleja 1-g0 Maja, 
|przez Marje Etnau. pierwotna Mk. 136,080; 

11. pod M 505 pray ulley Plotrkowskiej, 
„ Im erſten Termin praen Gitig-Laje Gryafeld, piervwotna Mk 

1,8512000; 

12. pod M 272 pray lier Piotrkowskiej, 

preez Wilhelma Majszaon, dodatkowa Mk.640.000; 


Am Sonntag, den 27. Februar d. I, um 2 
Uhr nachmittags, findet im eigenen Verelnslobale 
an ber Konſtantinerſtraße Ni. 5, 
die ordentliche 


90 6 18. pod M 576 K pray ul. Pustef, pre 

1 4 Szyje Fiszera, dodatkowa Mk. 259.200; 

* 1 | 14. pod & 914 a przy uliey Senator klei, 
1% przes E. Krauskopfa 1 H. Brandese, pierwotna 


Mk. 75.000; 
15. pod N 47 o. d. pray ul. Wölezadiskiej, 
5 1 Haufmana, dodatkowa Mk 878.800; 
6. pod n 338 0 pray nliey Solnej, prxez 
Joska-erko 1 Gitle mals. Natanson, odnowiona 
z konwersja Mk. 27,000 f dodatkowa Mk. 
216.000; 


ber Mitgliever mit folgender Tagesordnung ſtatt: 


1) Protobollverleſung, 

2) Sahresbericht, . 
3) Kaſſenbericht, 

4) Entlaftung der Bermaltung, 
5) Neumahlen, 


6) Anträge przex Fanltiela Renlgsberga, odnowiona z kon- 
Die Dermaltung, Mk. 17.280 i dodatkowa Mk. 108.000. 
18. pod No. 846 a przy ul. Kili ego, przen 
An mer kung: Im e Mlchlerſchelnens der genügenden Mitgfie- Szmulg-Mendla 1 Brandle mal2, Bornsztajn, od. 
t die Perſam lung im 2. Termin um 4 Uhr |nowlona 2 konwersja Mk. 40 824 f dodatkowa 
ben C es, ohne icht auf die Zahl der nenen ſtatt. Mk. 129,600; 


8 19. pod M 4364 pray ulley Wag vers, 


Celoszenie. 


Podujo sig do wiadomosci ezynnyeb wytwarzajaeych zakla- 
döw prramyslowych m. Lodai, oraz firm i instytacjl, uprawnionych 
do korzystania à deputata &ywnodelower o * mysi rozporzadzenia 
Ministeretwa Aprowizneji x dnia 8-go pa2dziernika 1919 roku. ze 
celem uzyskania odnndhego praydziala na m. kwieeief 1921 r. 
winny rlodyd do Miejstie] Komisji Kwalifikaeyjnej, Pomorska 16, 
Oddzia! Zywnoseiowy, imienng hats swych pracowniköw, niezales- 
nie o rodznjn Ich zujyeia, aas wiadezong przez p. Inspektora Pracy. 
a lat wiasnorgceznle pokwitowang x odbioru 2ywnodei przez kaddego 
robokucke, do l mare a 1921 r. 
ıstrzega sie, 2elisty slosone po tym terıninie, beds kwali- 
likownue na miosige maj 1921 roku 

To same dotyezy zakladdw przemyslowyeh, firm 1 instytacji 
Ia zarejestrowanych w ubloglych missiacach, 


216.000; 
| 20. pod M 1520 przy ul, Lipowej, przez 
|Eijesza Bergmana i Dawida Mugdena, dodatkowa 
Mk, 162.000; 
21 pod N 640 Y ulioy Plotrkowskiej, 
| prsez Gustawa Obermana, plerwotun Mk.216.000; 
22: pod N 765 a przy nliey Al Kosciuszki, 
przez. Maksa Szenwica, dodatkowa Nik. 103.680 
Wszelkie zarzuty przeciwko ndzieleniu za-, 
|2adanych po2yeze' stowarzyszeni zechea praed- 
\stawi6 Dyrekoji w przeciggu dul 14 od daty 
| wydrukowania niniejszego obwisszozenia, 


Na sperzedaz 


caly szereg gospodarstw, wiekszych main 


|domöw, willi, fabryk, interesröw handlow, 
Miejska Hamteia Kwalifikasyjna miynöw, lokat kapitalsw, dzterzaw 1 t. d 


przy Mag able m. Badzl. | Ma 
""|Najpowaznisjsze, Pierwszorzedne 

Kauclonowane Biuro 
„FON 
w Lodzi, m. 


9, parter). Poleca swel kli- 
a onywa obstalunki na miejscu | er 
Prayjmuje od godziny 11 do 5 po paluduin, 8. 


b. 


przez Ioka-Majera 1 Cyria malt. Wojdyslawskich, | 


ray aller Wachodniej,; # 


konwersja Mk. 79.056 


17. pod N 794 k. przy ulioy Zakatnej, 


praez Karola I Elze malt, Fajer, pie woton Mk. | 


N 25tunden in Belted, Dauber l. Mär Mitten 


8 Karten zu haben an der Kalle des Konzertſaales von 
1 10—1 und von 4 Uhr nachmittags ab. 


| 


Im® Kurchen-Geſang-Veren der 
g 155 St. Zohannisgemeinde zu Lodz. 
* 


Am Donnerstag, d. 24. Februar ds. J. abends 
48 Uhr im Saale des 1. Zuges der Lodzer Frel⸗ 
willigen Feuerwehr, Kouſtanliner⸗Straße 4 


110 Be 


12 


Zur Au führung gelangen durch Mitglieder des Vereins: 


00 W im Winde“ 


Weihnachtsbild in 1 Akt von Philippi. 


13 


Sportvereinigung „Union“. 


Am Sonnabend, den 26. Februar d. J. findet n 
Vereinslokal Brzeſazöſtraße B die diesfährine 


ordentliche 
ſjauptverſammlung 


ſtatt. Erſter Termin um 7 de, zwelter — um 8 Uhr abends. 
Tagesverlammlung- 


Nertvaltungebericht. 
8 1 5 F 
mzungs⸗ und Neu 0 

Seite une des Mitaliepedeitranes u. der Ginſchreidegebnihr für 11. 
Soushaltepien He 1921. 

HER Fe EM 

ie der Nermaltung und 
Antrag der Mit, 10 5 805 bis ſodteſtens öis zum 28. Nebenan b. N. 


ſchriſtlich el rel 
fler Tabineieiee Orfen Leeden blttet der Dorliand. 


3 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein. 
un ade ae anteknafte 88 1 


abres-Daupfversammlung 


mit folgender Tagesordnung statt 2 nee 
1). Vrototoltverlefung. 2). Naſſaubericht. 8). Ber er 0 

tommlflon. br Ver ch 00 75 Schriſtfübrers. 5% Turnbekicht der übrigen Gehe 

Itlonen. 7). Neuwahlen Anträge. 

! Anträge müſſen Tage vorher ſchriftlich bei der Verwaltung eingen 


t werden. Mitgliedskarte vorzeigen. 
re Die Verwaltung. 


55 a 
N 


H. BERU 


. m. b. N 
Targuba fir. 17. 


empfiehlt: 


Bohrmafchinen für schnellen Yout in verſch. Größen 


engliſchen Sp» 
nd, Balken, 
auf alle nur 
eſgnen FÜ 
er Werzftatt 


ionen ſowle gefrͤfte Jahurüd e. 


Warxtag von Alexis Drewing und Alexander Milter Verantw Redokteur A. 


Drewing⸗ 


Notations-Schnellyreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


